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Gefährliche Zeit.
Die rnnerpolitische Lage ist wieder einmal crußer-

»rdentllch gespannt . Auf der einen Seite hat die Brat¬
preiserhöhung und die Steigerung der übrigen Lebens¬
bedürfnisse, dre seit einiger Zeit wieder eingesetzt hat,
die Arbeitermassen in Erregung gesetzt, auf der ande¬
ren Sette erhebt die Reaktion immer ungenierter ihr
Haupt . Da ist es nicht zu verwundern , daß die Regie¬
rung voll Sorge um die Ausrechterhaltung der Ruhe
ist. Diese Wollen am politischen Horizont haben auch
ihre Schatten aus die deutsche Katholikenversammlung
in Frankfurt geworfen . Es war nicht allein die Er-
moömng Erzbevgers , die die Masse der Besucher in
Aufregung und Unruhe versetzte, viel mehr fielen noch
ins Gewicht die ernsten Worte , die Reichskanzler Wrrth
bei seinem Frankfurter Aufenthalt äußerte . Wie wir
in Nr . 388 des Wiesbadener Tagblatts vom 29. August
gemeldet haben , sprach er direkt von einer sehr ernsten
Lage und von der Gefährdung der Republik , und be-
zeichnete es als eine Ausgabe derer , die berufen sind,
den Staat zu schützen, der zersetzenden Demagogie mit
der größten Entschiedenheit entgegenzutreten . Den
Worten ist diesmal erfreulicherweise sogleich die Tat
gefolgt. Die Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze der staatlichen Ordnung und Sicherheit , über
deren hauptsächlichen Inhalt wir bereits im heutigen
Morgenblatt berichten konnten und deren Wortlaut
wir weiter unten zugleich mit einem Aufruf an die
Bevölkerung bringen , bedeutet erneut das Befchrsiten
des Weges des Ausnahmerechts . Und doch war diese
Verordnung bitter notwendig geworden. Man hatte
allgemein geglaubt , der abscheuliche Mord an Erzberger
würde alle Kreise des Dolles zum Umdenken und Um¬
schwenken veranlassen . Anstattdessen entblödeten sich
jene Presseorgane , die die eigentlich Schuldigen an dem
Morde genannt werden müssen, nicht, den Mord zu
entschuldigen und als die selbstverständlichsteSache von
der Welt ' hinzustellen. Die Regierung würde ihre
Pflichten außerordentlich vernachlässigen, wenn sie die¬
ses gewissenlose Treiben weiterhin ruhig gewähren
ließe. In systematischer Weise ist der Haß gegen die
revublikanische Staatsfarm und die Verachtung gegen¬
über der Verfassung groß gezogen worden . Man hat
sich nicht gescheut, offen zum Mord auszufordern , und
leider muß es gesagt werden, daß in solchen Fällen die
Strafen in einem gerade peinlichen Mißverhältnis zur
Straftat standen. Denn schließlich hat die Ermordung
Erzbergers doch gezeigt, daß es sich bei solchen Auf¬
forderungen nicht nur um eine Entgleisung des Aus¬
drucks handelt , sondern um die Erzeugung einer
Pogromstimmung . die zu scheußlichen Verbrechen ge¬
führt hat . Die Reichsregierung kann sich nicht damit
beĝ '-gen , daß, nachdem das Kind in den Brunnen ge¬
fallen ist, sich ein Teil der rechtsbolschewikischen Kreise
hereitfinden läßt , ein kühles Bedauern auszusprechsn.
Denn in gleichem Tone wie früher wird in der Hetze
fortgefahren . Wir find ehrliche und rückhaltlose An¬
hänger der Pressefreiheit . Aber das Amt des Jour¬
nalisten ist so verantwortungsvoll , die Reichweite seines
Einflusses so ungeheuer , daß in einer unhoilschwangeren
Zeit eine verantwortungsbewußte Reichsleitung unter
keinen Umständen eine Pressefrechheit dulden kann , wie
sie sich jetzt in der rechtsbolschewikischen Presse breit-
gemacht hat . Die Hetze gegen Rathenau hat in letzter
Zeit fast den gleichen verbrecherischen Ton angenom¬
men wie die' gegen Erzberger . Dabei muß doch
einmal offen ausgesprochen werden, daß Walter
Rathenau sich in der uneigennützigsten Weise in den
Dienst des Vaterlandes gestellt hat . Er gab eine
glänzende Privatposition auf , deren Bezahlung mit
seinem Ministergehalt gar keinen Vergleich aushält.
Seine politischen Erfolge sind in der kurzen Zeit seines
Wirkens außerordentlich groß und nur wer die Zähig¬
keit der Franzosen im Fordern kennt, weiß, wie viel
ihnen Walter Rathenau in unendlich mühevollen Ver¬
handlungen im Interesse seines Vaterlandes abgerun-
gen hat . Nichts, aber auch gar nichts können ihm die
deutschnationalen Hetzer zum Vorwurf machen.

Die Verordnung des Reichspräsidenten richtet sich
gegen alle journalistischen und rednerischen Exzesse.
Selbstverständlich trifft sie auch die Kommunisten.
Denn in dem Haß gegen die deutsche Republik und die
Weimarer Verfassung wetteifern leider die Bolsche¬
wiken von rechts und links miteinander . Um jeder
Willkür vorzubeugen , richtet die Reichsregierung einen
Ausschuß als Beschwerdeinstanz ein, der über alle Be¬
schwerden gegen Zeitungsvekbote und -befchlagnahmun-
gen entscheidet. Die Geld- und Gefängnisstrafen sind,
wie e« die Umstände gebieten, recht kräftig . Aber ohne
diese Festsetzungen würde in dieser Zeit nicht auszu¬
kommen sein. Der Aufruf der Reichsregierung bildet
gewissermaßen den Kommentar zu der Verordnung.
SBtrn  darin gesagt wird, daß augenscheinlich di« Führer

der Bewegung die Zeit für gekommen halten , ihre Ziele
nicht mehr zu verschleiern, so muß man dem rückhaltlos
zuftimmen. Hat doch jüngst in München ein Dr.
Luttmann  ungeniert erklärt , die bayerischen
Monarchisten würden sich über die Bedenken rmd
Schwierigkeiten der Wiedereinführung der Monarchie
demnächst hinwegsetzen. Andere Kreise sind srelllch
etwas vorsichtiger. Ihre Methode ist aber darum
nicht weniger verwerflich. Die ganzen Kundgebungen
„vaterländischer " Art waren in der letzten Zeit nichts
anderes als verkappte deutschnationale Parteiveranstal¬
tungen . Man lud zu „Heldengsdächtnisseiern " ein.
aber die Redner gedachten mit keinem Worte der , ge¬
fallenen Helden, sondern enffesselten eine wilde Hetze
geMN die Regierung . Der General von der Goltz,
ein Heerführer , der wegen seiner dem Vaterlande so
verhängnisvollen Abenteuer allen Grund zum Still-
chweigen hätte , benutzte den Anlaß , um die Reichswehr
gegen den Reichswehrminister aufzustacheln. Besonders
wichtig ist es auch, daß die Regierung sich einmal die
verschiedenen Organisationen ansieht. Der Aufruf der
Reichsregierung spricht von Organisationen , Ve'reinen
und Persönlichkeiten, die neben den Parteien den Haß
gegen die demokratisch-republikanischen Staatsformen
pflegen und offen zur Verachtung der Verfassung und
Übertretung der Gesetze auffordern . Dahin gehören
in erster Linie alle jene dunklen ..völkischen" Verbände,
vor allem aber auch die Stahlhelmvereine und der
Jungdeutsche Orden.

Man kann leider nicht leugnen , daß die Umstürzler
von rechts und links sich wieder einmal den ungeeignet¬
sten Moment für ihre Umsturzversuche hevausgesucht
haben . Die Erfüllung des Ultimatums erfordert alle
werktätigen Kräfte des Volkes zum Wiederaufbau.
Nur wenn durch den restlosen Einsatz aller Kräfte die
Unmöglichkeit der Erfüllung dem Auslände sinnfällig
dargetan wird , kann die Milderung der Pariser Stipu¬
lationen erreicht werden. Aber es scheint, daß jene
Unglückskreaturen nur das eine Ziel kennen, die Ge¬
sundung des Vaterlandes unter allen Umständen hin¬
tenan zu halten . Das kann die Regierung nicht er¬
tragen , im heiligsten Volksinteresse muß sie dagegen,
wie der Ausruf sehr richtig sagt, „mit harter Hand
diesen Kreisen teils gewissenloser, teils verblendeter
Elemente entgegentreten ". Täte sie es nicht, so würde
sie jene Pflichten verletzen, die sie gegenüber dem
Baterlande und der Volkszukunst hat!

Fähnrich non Hirschfeld einer der
Mörder Erzbergers?

Br . Berlin , 30. Aug. (Eia . Drahtbericht .) Die
politische Polizei glaubt nunmehr , einen der Mörder
Erzbergers mit ziemlicher Gewißheit ermittelt zu haben.
Sie schließt auf den Fähnrich O r t w i g von Hirsch-
seld,  der seinerzeit während des Helfferich-Prozesses
das Attentat auf Erzberger verübte . Er wurde des¬
halb zu iy z Jahren Gefängnis verurteilt , die er in der
Strafanstalt zu Tegel verbüßen mußte . Vor vier
Monaten ist Hirschfeld von der dortigen Direktion
auf vier Monate beurlaubt worden . Er sollte sich am
verflossenen Samstag 10,15 Uhr vormittags zur weite¬
ren Verbüßung seiner Strafe im Strafgefängnis Tegel
melden, ist dort aber nicht erschienen.  Sein
Aufenthalt ist nicht bekannt. Die Beschreibung des
Hirschfeld paßt in allen Einzelheiten auf die Beschrei¬
bung, die von dem großen blonden Täter gegeben wor¬
den ist. Alle Nachforschungennach Hirschfeld sind bis¬
her erfolglos geblieben. Seine Eltern  weilen zur¬
zeit in einem kleinen Bade bei Naumburg . Da die
Umstände, die im Interesse der Untersuchung noch nicht
veröffentlicht werden können, die Eltern verdächtig ge¬
macht haben , sind sie gestern vormittag vorläufig f e st-
genommen  worden und befinden sich bereits auf
dem Wege nach Berlin , wo sie heute eintreffen werden,
um sofort verantwortlich vernommen zu werden . Den
Spuren Hirschfelds ist man nachgegangen und hat fest-
gestellt, daß er vielfach im Deuffchen Reich während
dieser vier Monate seines Urlaubs umhergereist ist,
immer mit reichlichen Geldmitteln ausgestattet . Zuletzt
war er in Rheinsberg  zum Besuch bei Verwand¬
ten gewesen, von wo er sich einige Tage vor dem Morde
wieder entfernte.

Zwei Berhaftunzen in der Angelegenheit der
Ermordung Erzbergers . ,

Br . Berlin , 30. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die
„Morgenpost" meldet : In später Nachtstunde wird uns
gemeldet, daß in Berlin zwei Personen festgenommen
wurden , die im Verdacht der Täterschaft  an
der Ermordung Erzbergers stehen. Sie werden , gm
Dienstag ,vernommen. Ihre RWWi qprläWü
Qfi fofi

Aufruf und Verordnung der Rorchs-
regierung.

W. T- B. Berlin . 29. Aug. Schon seit geraumer Zeit er¬
füllt es die Reichsregierung mit Besorgnis , daß die öffent¬
lichen Sitten in Deutschland immer mehr in Verfall  ge¬
raten und die Grundlagen von Reich und Staat zu er¬
schüttern drohen. In einer Zeit , wo alle Kräfte der Natron
daran gesetzt werden müssen, die moralischen , sozialen und
wirtschaftlichen Schäden dos Krieges zu beseitigen , gebt eine
zügellose Agitation  immer offener ans Werk, um
die volitischen und staatlichen Fundamente zu untergraben,
auf denen sich der Neubau des Deutschen Reiches erheben
soll. Die Sprache der Presse, welche diesen unheilvollen
Bestrebungen dient , wird von Tag zu Tag eindeutiger : ste
zeigt, daß die Pläne gewissenloser Elemente und Gruppen,
die den gewaltsamen Umsturz der verfassungs¬
mäßigen Ordnung  betreiben , in weitere Kreis« des
Bolkes getragen werden sollen. Offen und in rohester Form
wird in solchen Organen mch in Versammlungen zu Ge¬
walttaten  an politischen Gegnern , ja zum Mord
aufgefordert.  Augenscheinlich halten die Führer dieser
Bewegung die Zeit für gekommen, in der die Ziele nicht
mehr verschleiert zu werden brauchen , sondern offen bekannt
werden dürfen . Die Reichsregierung wird von dieser Be¬
wegung als ein Klüngel unfähiger , schwächlicher und un¬
deutscher Politiker dargestellt , deren Beseitigung patriotische
Pflicht sei. Neben und in den Parteien , die in parlamen¬
tarischer Opposition stehen, gewinnen in letzter Zeit Organi¬
sationen , Vereine . Gruppen und Persönlichkeiten an Be¬
deutung , die aus Haß gegen die demokratisch-republikanische
Staatsform offen zur Perachtung der Verfassung
und Übertretung der Gesetze  auffordern . Dre Not
des Vaterlandes macht es zur doppelten Pflicht , mit harterSand diesem Treiben teils gewissenloser, teils verblendeterlemente entgegenzutreten . Ein schwerer Winter steht
Deutschland bevor. Noch lasten auf uns die schweren und
drückenden Folgen des verlorenen Krieges , noch ist Ober¬
schlesien dem Reiche nicht gesichert. Sein « Rettung , für welche
die Regierung seit Monaten zäh und nicht aussichtslos
kämpft, kann durch den offenen Ausbruch innerer Zwistig-■ ~ ~ “ . :Lit des

leben3. . . . . .. . .
Augenblick, wo wir den Anspruch auf Oberschlesien /mf , die

feiten in Frage gestellt werden . Der politische Kredit des
Deutschen, Reiches darf nicht erschüttert werden in einem

Gründsätze der Demokratie begründen . Ebensowenig kann
es geduldet werden, daß durch politische Unruhen die Wirt¬
schaftskraft  Deutschlands geschwächt wird , die zur Ab¬
tragung der schweren uns auferlegten Lasten aufs höchste an¬
gespannt werben muß. Nur durch dauernde unge¬
störte Arbeit  kann es gelingen . Reich und Volk über
oie schweren Zeiten hinwegzuführen , in denen Teuerung
u n o st e u e r l i che Höchstleistung  nebeneinander her¬
gehen. In dieser Lage des Vaterlandes Verfassung und
Gesetze antasten oder verächtlich machen, heißt eine zweite,
in Wahrheit erst vernichtende Niederlage und damit den
Zerfall des Reiches vorbereiten . „ „

Die Reichsregierung  ist deshalb entschlossen, das
zu tun . was die Zeitumstände und die Provokationen der
Gegner der Verfassung gebieterisch erheischen. Die Ver¬
fassung, welche die demokratischen Forderungen der Frei¬
heit der Presse, Vereine und Versammlungen verwirklicht,
gewährt zugleich die Möglichkeit, diese Freiheiten zu be¬
schränken, wenn sie zur Befestigung der Verfassung selbst und
aller Freiheit schlechthin mißbraucht werden . Von dieser
Befugnis , die dem Reichsvräsidenten zusteht. wird durch den
folgenden Erlaß Gebrauch gemacht. Die Regierung hofft
mtd ist überzeugt, daß alle rechtlich denkenden und zum Wie¬
derausbau des Vaterlandes willigen Deutschen hinter sie
treten und mit ihr zum Schutze der Verfassung und der Ge¬
setze Zusammenwirken. Sie wird mit unerbittlicher Strenge
gegen jede Auflehnung vorgehen und fordert alle Organe
des Reicher und der Länder in völliger Unparteilichkeit und
ohne Ansehen der Person auf . der Verordnung rücksicktslar
Geltung zu verschaffen.

Die Reichsregierung : (Gez.) Dr . W i r t h.
*

W. T.-B. Berlin . 29. Aug. Auf Grund des Artikels 48
der Verfassung des Deuffchen Reiches wird zur Wieder¬
herstellung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung  für das Reichsgebiet folgendes verordnet:

8 1. Periodische Druckschriften,  deren Inhalt
zur gewaltsamen Änderung oder Beseitigung der Verfassung
oder verfassungsmäßiger Einrichtungen des Reiches oder
eines feiner Länder , zu Gewalttaten gegen di « Vertreter der
republikanisch-demokratischen Staatssorm . zum Ungehorsam
gegen die Gesetze oder rechtsgültige Verordnungen oder gegen
die innerhalb ihrer Zuständigkeit getroffenen Anordnungen
der verfassungsmäßigen Behörden auffordert oder anreizt,
können für die Dauer bis zu 14 Tagen verboten werden.
Gleiches gilt für periodische Druckschriften. deren Inhalt die
Billigung oder die Verherrlichung solcher Handlungen dar¬
stellt oder die verfassungsmäßigen Organe und Einrichtungen
des Staates in einer den inneren Frieden des Staates ge¬
fährdenden Weise verächtlich macht. Das Verbot  kann
bis auf die Dauer von drei Monaten  ausgedehnt
werden , wenn di« Druckschrift nach, vorherigem Verbot noch¬
mals gegen Bestimmungen des Absatzes 1 verstoßt Das
Verbot gilt für das gesamte Reichsgebiet und umfaßt auch
jede angeblich neue pkriodffche Druckschrift, dre sich sachliw
als alte darstellt . Zuständig für den Ausspruch des Verbog
ist der Reichsminister des Innern . der zum Vollzüge dn
notwendig -n Vorschriften erläßt.

§ 2 Die Beschlagnahme  von Druckschriften ohne
richterlich« Anordnung ist außer in den Fällen 8 23 Nr . 1
und 2 de- Neich- aesetze- über die Presse vom 7. Mai 1'
auch dann zulässig, wenn der Inhalt der Dru <ffchrfft
Voraussetzung des Verbots nach 8 1 Absatz ! erfüllt.8 8 Wer eine nach8 1 verbotene Druckjchrlft berausgrbt.
verlegt bmift oder verbreitet , wird mit einer Eeldstrare
von 500 000  M „ mit Gefängnis oder mit einer dieser Strafen

bcstrafff 93 et ; a m m Iu na ? n . Vereinigungen . Auszüge
jtib Kundgebungen können außer in Fällen von Artikel 128
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äUs gewaltsamen Änderung oder Beseitigung
deq b" verfassungsmäßigen Einrichtungen
d-- eines  I e'5 er  Lander , zu Gewalttaten gegen
, ‘L, ifnnowt ber  republikanisch -demokratischen Staatsform.

am 0t9Cn  Ersetze oder rechtsgültige Berord-
Anordnunm -n innerhalb ihrer Zuständigkeit getroffene
S der ,verfassungsmag,gen Behörden aufreizcn.
\aUunn«billigen  oder verherrlichen oder die ver-

ÜÜSfJs se” Organe oder Einrichtungen des Staates
Frieden des Staates gefährdenden

Berdnt ? .Zuständig für den Ausspruch desVerbots ist der Reichsminister des Innern , der zum Vollzug
die notwendigen Vorschriften erlägt . ^ 0

ein? nn.* § . 4, aerbotene Versammlung usw.
1;m [trr ^ h ber  En einer solchen verbotenen Versammlung
ÄflO Äk Ä 1'; ..®11? Mit einer Geldstrafe bis zu
^00 OOO-Ol- und mit Gefängnis Nicht unter einem Monat,
wer an einer solchen verbotenen Versammlung teilnimmt
mit einer Geldstrafe bis zu 100 000 M. und mit Eefäirgnü
oder mit einer dieser Strafen bestraft . ' ®

i § s und 4 und Beschlag-
wIta 6 uaÄ § 2 ist Beschwerde an den Ausschuh zulässig: die
Beschwerde bat keine aufschiebende Wirkung . Die Mit¬
glieder des Ausschusses und ihre Stellvertreter wählt der

E Ee' uer Mitte . Der Ausschuß entscheidet in
Wz  Besetzung von 7 Mitgliedern , die nach eigener freier
Überzeugung erkennen. Den Vorsitz im Ausschuß führt ohne
«timmrecht der ssielchsminister des Innern oder der von
ihm bestimmte Stelloevtretev . Die Beschwerde ist beim
Reichsminlster des Innern einzureichen , der sie. falls er ihr
nicht stattglbt . dem Ausschuß zur Entscheidung vorlegt . ”
tmn«§ ln ^ Qeft5ßerocbnun9  tritt mit dem Tage der Verkün-

Verlin . 29. August 1921.
Reichswrästdent : <Eez.) ESert.
Reichskanzler : (Gez.) Dr . Wirth.

Die Lage aritzerordentlich ernst.
Das. Berlin . 30. Aug. Wie das „V. T ." hört , betrachtet

man in oarlamentarischen Kreisen die Lage als auber-
ordentlich ernst.  Man ist sich darüber im klaren , daß
die Verordnung des Reichsvrästdenten jedenfalls zur
Klärung  der Lag« außerordentlich beigetraaen habe. Die
Traktionen der Regierungsparteien stehen, wie das Blatt
weiter sagt, geschlossen hinter dem Vorgehen der Reichs¬regierung.

Dz. Berlin , 30. Aug. Wie der „Vorwärts " und die
„Freiheit " gleichlautend melden , fand am Samstagmittag
im Reichstag eine gemeinsame Besprechung der Vertreter
der Parteileitungen beider sozialistischen Parteien über die
politische Lage  statt , die als ernst und kritisch aufge¬
faßt wurde und ein gemeinsames Sandeln  beider
Parteien zu einem unbedingten Erfordernis mache. Am
Montagnachmittag fand eine Unterredung der Parteiver¬
tretungen mit dem Reichskanzler statt . Der Reichskanzler
erklärte , daß die Reichsregierung gewillt fer. alle notiwen-
dtgen Mittel zum Schutze der Republik mit größter Energie
durchzuführen. Die Vertreter der Leiden Parteien betonten
nochmals die Notwendigkeit ihrer Forderungen . Insbeson¬
dere forderten sie auch die Beseitigung des Aus¬
nahmezustandes in Bayern  mit großem Nachdruck.
In dem Kampfe zum Schutze der Republik werde die Regie¬
rung auf die Unterstützung der Arbeiterklasse rechnen können.

Der Deutsche Veamtenbund gegen den politischen Mord.
Bz.  Berlin . 30. Aug. Der Deutsche Veamtenbund

nt gleichfalls mit den gewerkschaftlichen Soitzenoraani-
mtionen in Fühlung getreten und erklärt , daß er jeden
politischen Mord aufs schärfste verurteile
Und von der Regierung durchgreifende Maß¬
nahmen  zur Entgiftung der politischen Atmosphäre er¬
warte . Auch der Deutsche Beamtenbund ist bereit , die Ver-
rassuvg gegen reden gewaltsamen Angriff mit allen Mittelnzu schützen.

Die Überführung der Leiche Erzbergers.
Br Ovvenau . 30. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Gestern

wurde die Leiche Erzbcrgers nach Biberach  übergcfübrt
Am Nachmittag fuhr dann Frau Erzbergcr mit ihrent
7,ahngen Kinde in einem Privatauto über Freudenstadt
nach Biberach ab . Dabei mußie sie noch einmal die Mord¬
telle passieren. Frau Erzberger hatte die Abstcht. ihren

Gatten nach Berlin uberfuhren zu lassen, weil dort der Sohn
begraben ist, der im Kriege als Fahnenjunker gefallen ist.
Es wurde ihr aber bekanntlich vom Biberacher Zentrum
ein E b r e n g r a b m a l für ihren Gatten angeboten
ferner erhielt sie ein Telegramm von der dortigen Ge¬
meinde. in dem das gleiche Angebot gemacht wurde . Darauf'
entschloß sich die Witwe , ihren Gatten in Biberach bestatten
M lassen. Auch ihr gefallener Sohn soll nach Biberachubergesuhrt werden.

Wiesbadener Taablatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 39«.

Empfindsame Nheinreise.
Wer die Schönheit und Romantik des Uferbildes , das

der gefeierte Rheinstrom den ihn befahrenden Reifenden ver¬
mittelt . besonders eindrucksvoll in sich aufnehmen will , der
soll die Fahrt eigentlich zu Berg . d. h. stromaufwärts , machen.
Vom luftigsten Platz aus . am Bug des Schiffes stehend, wird
«r das prächtige Landschaftsbild des Mittelrheins voll auf
sich wirken lasten können : Die malerischen Windungen des
Flußbettes , die rebenbekränzten oder dicht bewaldeten Hügel¬
ketten groteske Felsbildungen an jähen Krümmungen , lieb¬
liche Seitentäler bei den zahlreichen Zuflüssen. All diese
Zuiammenhänge . die dem stolzen Strom seine Bedeutung als
erstrebenswertes Reiseziel geben, werden sich so in wechselnden
immer wieder aufs neue reizvollen Eindrücken zu einem Ge¬
samtbilde vereinigen , das den Betrachter dieser natürlichen
Herrlichkeiten lunwiderstehlich in seinen Bann zwingt , sofern
ihm der Sinn für solche Reflexe in dieser materialistischen
Zeit noch nicht abhanden gekommen ist.

Weil aber ein« solche Fahrt von Köln oder Koblenz bis
Mainz etwas länger dauert , als in umgekehrter Richtung
wird sie stromaufwärts nur von wenigen gemacht Die
Hanvtmasse der Rheinreifenden besteigt in Mainz oder in
Biebrich-Wiesbaden das Schiff , das die Wunder der sagen¬
umwobenen Flußufer am besten vermittelt . In den schönen
Sommermonaten und besonders auch an diesen herbstlich
milden Tagen , die eine von fruchtbarer Reife gesättigte
Landschaft in bunten Farben widersviegeln . ist das neben
mehreren mit Fahrtunterbrechung an allen Anlegestellen
verkehrenden Dampfschiffen einmal am Tage die ganze
Strecke abführende Schnellboot der Köln -Düsseldorfer Dampf¬
schiffahrtsgesellschaften denn auch geravpelt voll. Bor dem
Kriege fanden auf diesen Fahrten prächtige , luxuriös einge¬
richtete R .esendamvfer Verwendung , deren Ausmaße und
Ausstattung zu lebhafter Bewunderung herausforderten.
Diese Schiffe, die schönsten und größten , die auf Flüssen des
Kontinents fuhren , sind wohl abgeliefert , oder der Koblen-
verbrauch für die riesigen Kessel stellt ihre Rentabilität in
Frage . Heute verkehren an ihrer Stelle die kleineren Salon¬
boote. die immer noch bis zu 2%  Taufend Passagiere bequem
befördern können und diese Besetzung auf der Talfahrt wohl
auch meist als Minimum aufweisen. An manchen.Tagen
teile« lim di« Meuichenmasseu in drangvoll-fürchterlicher

- Um das Schicksal Oberschlesiens.
Beratungen des Bölkerbundsrates über das Schicksal

Lbericmeitens haben am Montag begonnen. Berichterstatter
war der Vertreter Japans . Baron Jshji.  Wenn der
Bolkervundsrnt sich nicht von politischen Erwägungen leiten

■ namentlich nicht sein Gutachten darauf einstellt,
die Meinnngsverschiedenheiten zwischen England und Frank¬
reich zu beselligen , kann die Entscheidung nicht znoeifelhaft
sein. Auch die Polen hatten erklärt , daß Oberschlesien ein
einheitliches Gebiet sei, allerdings in der Voraussetzung.
JJ9» Mehrheit bei der Abstimmung bekommen würden.
Die Mehrheit bat sich für Deutschland entschieden, ganz Ober-
ichlesien muß daber bei Deutschland bleiben . Von der Un¬
teilbarkeit des Gebietes sind auch damals die Abstimmen¬
den ausgegangen . Das zeigt sich namentlich in der Be¬
wegung. die sich in den polnischen Abstimmungsgebieten
geltend macht. Dort wird eine erneute Abstimmung ver¬
langt mit der Begründung , daß sie an einem teilweilen
Übergang Oberfchlesiens an Polen kein Interesse hätten.
Sie wurden Teile einer polnischen Wonwodschnft werden,
nicht aher . mie sie wünschen, ein lelbständiger Bezirk. Da
dre Volksabsiimmvnq in einem Lande dem Sernitbestim-
mungsrecht der Völker Eenvne tun soll, ist es Pfstckt des
Völkerbundsrats , nicht, den WiGichen der siegenden Mächte
oder einer einzelnen siegenden Macht , Gödern dem Willen
der Bevölkerung , um deren SchickGl es sich bandelt . Genüge
zu tun . Daher miisien die Oberschlesier selbst gehört wer¬
den. wenn der Völkerbundsret noch irgendwelchen Zweifel
hat , in welcher Richtung ihr Wille geht.

Die erste Sitzung des Völlerbundsrats.
WTB. Genf, 29. Aug Der Völkerbundsrat  trat

beute nachmittag zu seiner ersten Sitzung über die ober¬
schlesische Frage zusammen Sämtliche Rntsmitolieder
waren anwesend, die vier ständigen : Jsbii - Javan Bal>
f 0 u r - England . Bourgeois - Frankreich und I m v e -
ria li - Italien . Ferner die vier nichtständigen Mitglieder
Wellington  K 0 0 - Ebina . Qu inanes de Leon-
Soanien . da Euntra - Brasilien und H v m a n s - Belgien.
Der Generalsekretär des Völkerbundes Sir Erick Aru-
mond  und zahlreiche Beamte nahmen außerdem an der
Sitzung teil . — Die Sitzung war . wie fast alle Völker-
bundssttzungen, nicht öffentlich, Jlbii präsidierte und verlas
feinen Bericht über die aberschlesische Fraae.

Um 6 Ubr abends wurde folgender Bericht des Völker¬
bundes veröffentlicht : Nachdem die Mitglieder des Völker¬
bundes den Bericht angebort hatten , sprachen sie einmütig
die Überzeugung aus . daß sie aeneigt sind,  die Auf¬
gabe zu übernehmen , die ibnen der Oberste Rat übertragen
bat . Jshji wurde beauftragt , diese Annahme dem Präsi¬
denten des Obersten Rates mitzuteilen . Jshji bat dann
seinen Kollegen vorgcschlagen. die nächste Sitzung der außer¬
ordentlichen Session auf Donnerstag , den 1. Sev-
temher.  nachmittags , festzuietzn. damit jedem Mitglied des
Völkerbundes die Zeit bleibt , von aller. Dakumenren. die
sich, auf Oberschlesien beziehen und die dem Rate durch den
Präsidenten des Obersten Rates übermittelt wurden . Kennt¬
nis zu nehmen. Die Sitzungen der außerordentlichen
Session werden von Jshji weiter geleitet werden. In der
Zwischenzeit wird sich der Rat zu ordentlichen Sessionen
zum Studium der laufenden Angelegenheiten zusammen¬
finden. Den Vorsitz führt in diesen Sitzungen Welling-
ton  Koo - Cbina . Die erste Sitzung der außerordentlichen
Session wird am Dienstag , den 29. August , vormittags,stattfinden.
^ Kenf 29. Aug. Der Beri  cht. den der Präsident
des Volkerbundsrates Jsb,i  beute nachmittag in der
Sitzung des Rates über Oberschlesien verlas , erinnert zu¬
nächst an die Texte , auf die sich der Rat stützen muß. wenn
er die ibm angebotene Aufgabe übernommen hat . Die
lungsten Unruhen in Oberschlesien und die Differenzen
zwischen den verschieden-m Lölungsoorichlägen in der ooer-
chlesischen Frage bewiesen, daß eine Regelung im Int 'resse
>es Friedens und des guten Einvernehmens zwischen den
Nationen dringend notwendig ist. Des weiteren stützt sich
Jshji auf den Brief des Präsidenten des Obersten Rates
vom 12. August und endlich auf die Artikel 87 und 88 des
Vertrages von Versailles . Die Aufgabe des Rates bestehe
also darin , den im Obersten Rat vertretenen Mächten einen
Vorschlag zu macken, die Mächte selbst aber haben den
endgültigen Entschluß zu treffen . Jshji teilte hierauf an-
chließend mit . daß Briand am 24. August in einer Rote an

das Präsidium des Völkerbundsrates mitoeteiTt habe daß
icbe tm Obersten Rate vertretene Regierung sich feierlichst
verpflichtet habe, die vom Völkerbundsrat anempfoblene
Losung anzuerkennen. Unter diesen Umständen, so erklärte
Jsbii bat der Rat nicht nur das Recht, sondern auch die
Pflicht , die übertragene Aufgabe anzunebmen . Jshji vrüfte
daraus die Frage , ob es sich um eine Entscheidung über
das Schicksal des gesamten oberschlesischen Gebietes oder
die Ausstellung einer Grenze bandele und kam zu dem Be¬
schluß an Sand des Artikels 88 des Annex und Artikel 90.
daß ,es sich um die Ausstellung einer Grenze handele. Der
Bericht Jibns untersucht schließlich das Ergebnis der
Volksabstimmung in Oberschlesien,  die wie es
wörtlich weiter heißt : „leider nicht derart ist. daß sie die
Aufstellung einer Grenze gestattet , die den Wünschen derBevölkerung entspricht.

Enge auf allen Platzen des Schiffes zusammen, wobei der
eine bestrebt ist. einen günstigen Platz am Bordrande mit
freiem Blick, wenigstens nach einer Seite , zu erlangen , andere
wieder mehr Wert auf eine behagliche Sitzgelegenheit legen,
dl« die Möglichkeit bretet . dem inneren Menschen neben den
asthe-nchen auch die gebotenen kulinarischen Genüsse aus be¬
quem« Art elnzuverleiben.

„^ Fioischeu Mainz und Rüdesbeim beschäftigt somit zu¬
nächst dre Unterkuint hinreichend alle Fahrgäste . In dem
wirren Durcheinander bleibt es fast unbemerkt , daß das
Schiff auf dem breiten Strom an schattigen Inseln (Auen)
vorubergleitet . deren sandige Ufer bei Biebrich und Schier¬
em stark frequentierte Strandbäder entstehen ließen. Die
User und noch flach und lassen nur im Hintergründe die
Hügelkette des Taunus , von zarten Nebeln balb verhüllt , er-
kennen. Auch die Silhouette Eltvilles mit der Burg Eraß.
dem ersten Stuck Romantik , das den Reisenden fesseln könnte
findet noch wenig Beachtung . Denn nun . da alles sitzt und
sich aufnab,nerühig macht für die bevorstehenden Eindrücke,
fegen die Stewards über das Deck und nehmen die ihnen von
allen Seiten entacgenbagclnden Bestellungen für das Früh¬
stück entgegen Mit , einer soliden Unterlage vflegt man
ideellen Genüssen leichter zugänglich zu sein. Und wer sich
schon einmal in diesen Zeiten eine längere Schiff- reise leisten
kann der braucht meistens auch nicht zu knausern.

Bunt zusammengewürfelt ist die Reisegesellschaft. die sich
an Bord befindet :, in der Mehrzahl besteht sie aus Auslän¬
dern . Früher war s umgekehrt. Da überwogen die deutschen
Reisenden aus allen Gauen , die ihre Bewunderung für den
deutschen Rhein gern persönlich an Ort und Stelle zum Aus¬
druck brachten. Da war Musik auf beinahe jedem Schiffe.
Funkelnder Wein weckte Stimmung und Begeisterung und
fröhliche Lieder schallten über den Fluß , an den reden :,m-
kronzten Ufern -ein vielstimmiges Echo weckend. Heute ist's
wesentlich stille auf einer solchen Fahrt . Die jetzt den Rhein
befahren oder befahren können, sehen in dem stolzen Flusse
meist nicht so sehr «in Symbol , als ein Anschauungsobjekt.
das man gsseben haben muß. Überdies wirkt eine -überall
lehr sichtbar angeschlagen« Devfüaunn der Hohen interalliier¬
ten Kommission, nach welcher Kundgebungen verboten sind
und die dazu van der Schiffahrtsgesellschaft gegebene Erläu¬
terung . daß auch das Singen vatriotiicher Lieder als Kund¬
gebung aufgefaßt werden kann, ernüchternd.

Inzwischen bat bas  Schiff in rascher Lrbrt «ine tücktta«

Genf . . 29. Aug. Der B 0 l ke r b u nd s ra t bat
nach feiner heutigen ersten Sitzung den folgenden Berichtberausgeaeben : -usi . uj»

..Gewisse Zeitungen haben angekündigt , daß der Völker¬
bundsrat bei der Prüfung der oberschlesischen Frage V e r-
1r e t e r De u t sm kan d s und Polens berufen
werde^ und fte baben als Pra ^ ndenzfall anaerührt . datz bei
der Debatte des Völkerbundes über Wilna Vertreter
Litauens und Polens und bei der Debatte über die Äa-
landsinieln Ver ^ eter Schwedens und Finnlands zuoezogen
woren waren . Der Rat kann nicht verfehlen , die Frage
zu vruren.  ob,die deutsche Regierung und die volussche
Regierung zugelaisen werden sollen, um ihre Mitteilungen
larzubnngen . Aber es besteht keine Analogie zwischen der
oberschlestlchen und der Aalandsfrage und dem Problem von

Oberste  R a t war es . der mit dieser Frage
an den Volkerbundsrat herangetreten ist. und nicht Polen
und nicht Deutschland. Außerdem ist es nach dem Vertrag
von Versailles , den Deutschland und Polen unterzeichnet
baben Sache der im Obersten Rat vertretenen
Machte , die . Grenze in Oberschlesien zu be-
st i m m e n. Für den Bolkerbundsrat gibt es keinen deutsch-
polnischen Konflikt , gibt es keine Parteien , zwischen denenein Schiedsspruch zu lallen ist".

Bz.  Paris . 30. Aug . IDrghtberickst.) Wie die Blätter
noch aus Genf,  zu der gestrigen Erklärung Jsbjis Presse¬
vertretern gegenüber mitteilt bat Jshji zur Begründung der
hm  te ? HV? ,te0  0 ^ : Ich habe Werte darauf gelegt,dem Rate völlige  U n a b h a n g,  g ke 1 t in der Beur¬
teilung zu la >sen. Wenn, ick auf sie Einzelheiten hätte ein¬
geben iqollen. hatte , ick unter den unerschövilichen Doku¬
menten . die mir übermittelt wurden , eine Auswahl
zr/ varteissch" ' ^ libe Auswahl erschien mir aber schon

Die Wiesbadener Minifterzusammen-
kunft.

Br . Berlin . 30. Aug . (Eig . Drabtbericht .) Zu der Ver¬
öffentlichung des „Temvs über das Eigebnis der Wies-
badener , Verhandlungen wird von Ministerialrat Kunze
vom Wlederaufbaumlnisterium . der gestern aus Wiesbaden
nach Berlin zuruügckehrt ist. folgende Erklärung abgegeben:

Bei den Besprechungen in Wiesbaden ist. wie auch der
Vertreter des „Journal " als Ergebnis seiner Besprechung
»nt Lauche 11 r . ausdrücklich feststellt. vereinbart wordem
zunächst keinerlei Text über die Verhandlungen veröffent¬
lichen zu lassen. Auf welche Weife dem „Temvs " die von
ihm gebrachten Einzelverträge zugegangen find, entzieht sich
unserer Kenntnis . Zu dem Artikel selbst kann bemerkt we,--
den daß er . insoweit er das paraphierte Abkommen über di'e
-ach ' l.cferungen mit seinem Anhang betrifft , einen un-
vollsiandigen und deshalb unklaren Auszug
des Abkommens darstellt und auch einige unrichtige
M i l t e i l u n g en enthält . Die veröffentlichte Darstellung
über die einstweilen noch nicht varavbierten Nebenverträge
beruht anscheinend auf früheren Entwürfen und gibt deshalb
kein richtiges Bild der jetzigen Sachlage . Insbesondere ist
eine endgültige Einlguug über die Zahl der zu liefernden
Eisenbahnwagen und der Restitutionsvferde bisher nochnicht getroffen worden.

Aufruhr in Holzminden.
Br Braunfchweig . 30. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Im

Solzminden  herrscht seit vorletzter Woche
offener Aufruhr , der nach Belichten der Berliner unab-
bänsigen „Freiheit " letzt sehr scharfe und bedrohliche Formen
angenommen hat . Den Anlaß soll die Lebensmittel-
t e u e r u n g gegeben haben . Anscheinend ist die ganze Be¬
wegung aber auf k0 m m u n i st i s che Umtriebe  zurück-
zvfuhren,, Gewalttätigkeiten und lärmende Demonstrations-
zuge gehören zu den alltäglichen Erscheinungen. Bisher sind
bei den Unruhen in den verschiedenen Ortschaften Landwirte
und Gewerbetreibende von den Demonstranten aus den
Säufern geholt , mißhandelt und unter Bedrohung gezwungen
worden , den Demonstrationszügen rote Fahnen und Plakate
beschimpfenden Inhalts voranzutragen . Landwirte , die sich
weigerten , dem Verlangen zu entsprechen, wurden auf der
Straße niedergeschlagen und ihre beladenen Erntewagen um-
gcworfen. In Delligsen  wurde von den Ausständi ĉhcn
auf dem Friedhof ein Galgen errichtet , wo nach einer öffent¬
lichen Ankündigung alle Wucherer und Schleichhändler ihr
Leben lassen sacken.

Zusammenstöhe in Insterburg.
Dz. Königsberg . 30. Aug. In Insterburg  hielt am

Sonntag der Heimatverein eine Tannenberg -Feier ab.
während gleichzeitig die sozialistischen Parteien eine Kund¬
gebung gegen den Brotwucher und  di -e
Kriegshetzer  veranstalteten . Von dieser letzteren Ver-
iammlung koinmende Arbeiterzüge versuchten den Tannen¬
berg-Zug zu durchbrechen, woran sie durch Schutzpolizei ge¬
bindert wurden . Später kam es zu Zusammenstößen
zwischen sozialistischen Demonstranten und der Schutzoolizei
wobei es aus beiden Seiten eine Anzahl Verwundete
gab. Die Gewerkschaften verkündeten infolge der Vorgängeden allgemeinen Streik.

Strecke des Weges zurückgelegt. Die Berge treten anden
Fluß . Das vom Sonnenglans überstrahlte Schloß Johannis¬
berg hat den ersten sichtbaren Eindruck auf den erwartungs¬
vollen Gesichtern binterlassen . Weiter vorn grüßt bereits
von stolzer Höh« die Germania des Nicderwalddenkm.als.
während am anderen Ufer noch vor dem Passieren der neuen
Rheinbrücke die Rochuskavelle bei Bingen sichtbar wird . Mit
der Nähe Rüdesbeims wird 's Ernst mit der so oft gevriefe-
nen Rbeinschönheit . Und während das Schiff am Landebock
festmacht und neue Fahrgäste aufnimmt , werden Führer,
Karten und Rheinansichten , besonders aber der fürchterliche
Leporello -Plan des Flublaufes . das weniger schöne als zweck¬
mäßige Rbeinvanorama „Bon Mainz bis Köln", „cke Mayen.™
ä Cologrce , „from Mayenoe to Cologne “ aufgelegt und ent¬
blättert . um festzustellen, ob die Gegend auch stimmt. Das
Ergebnis scheint zu Beanstandungen keinen Anlaß zu gehen'
überdies wird auf der Überfahrt nach Bssigen die Aunnerki
famkeit auf das Strombild selbst, das durch imvosant«
Schlepvzuge, ilinke Damvfbarkassen und die bin - und her-
huschcndcn Übersetzboote bewegt ist. konzentriert.

Später , nach dem Passieren des Binger Loches, dessen
gefährliche Felsklivven inmitten des Stromes infolge des
niedrigen Wasserstande-s deutlich sichtbar sind, wird die
Orientierung für den allein auf seinen „Illustrierten Führer"
Angewiesenen schwieriger. Die Fülle der Eindrücke, die hier
auf schmalem Raum auf den Beschauer cindringt . verwirrt.
Eine genaue Feststellung der zahlreichen Burgruinen ist bei
dem rasch vorübergleitenden Bilde zu beiden Seiten des
Ufers nicht immer einwands -frei möglich. Verwechslungen
kommen da immer vor. In Streitfällen entscheidet der stark
beschäftigte Steward . Dieser kann sich aber nur flüchtig für
die Landschaft interessieren und sagt daher meist aufs Gerate¬
wohl den Namen einer Burgruine , die entweder längst vor¬
über oder noch gar nicht in Sicht ist. Man glaubt ihm übri¬
gens unbedingt . Aber auch das Betrachten malerischen llfer-
geländes und alter Ritterburgen wirkt auf die Dauer er¬
müdend. Essen und Trinken bieten daher willkommene Ab-
lenkung. Zur rechten Zeit wird das Diner serviert Früher
fand dies« Massenabfutterung , an gemeinsamer TaMe d'höto
trn Salon statt , aber der ist letzt ohnehin schon dicht besetzt.
Man . ißt daher , wo gerade Platz ist. wenn auch die Gelegenheit
hierzu rrrkolm der GuL« Nicht immer passend aewäblt werden
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Mesbadener Nachrichten.
— Öffentliche Gesundheitspflege . Nach Beschluß der

Stadtverordnetenversammlung vom 26. August d. I . wnü die
Krüvvelsürsorgestelle . die bisher von dem ..Verein . man.
Krüppelfürforge " in dem früher Ostermannschen Dause ln der
Biebricher Straße betrieben wurde , demnächst rn städtische
Verwaltung übergehen. Da auch bic Fursorgestelle tüi
Lungenkranke in diesem Jahre von der , Stadt übernommen
wurde , werden nunmehr 5 städtische Fürsorge - und Bera¬
tungsstellen 1) für werdende Mütter . 2) für Mutter und
Säuglinge . 3) für Kleinkinder . 4) für Lungenkranke . 51 für
Krüvvel . im Dienste der sozialen Hygiene urch BMksgesund-
beit tätig sein. Die erschreckende Zunahme der Geschlechts¬
krankheiten hat ferner den Magistrat veranlaßt , wie in
anderen Städten , auch hier eine ..prophylaktischeStation zur
Vorbeugung gegen Geschlechtskrankheiteneinzurichten . die sich
Friedrichstraße 17, Parterre , befindet und von 10—1 Uhr
nachts sowie non 5—8 Uhr vormittags zur kostenlosen Des¬
infektion geöffnet ist.

— Wiesbadener Biebmarkt . Auf dem gestrigen Markt
standen zum Verkauf 207 Rinder , darunter 58 Ochsen. 26
Bullen und 123 Kühe und Färsen . 217-Kälber . 25 Schate.
88 Schweine . Bei allgemein ruhigem Geschart wurde der
Auftrieb langsam geräumt . D'' e Preise zogen gegenüber den
Notierungen am letzten Donnerstagmarkt an . ausgenommen
Bullen , Schafe und Kälber , und zwar je nach Qualität vro
100 Pfund Lebendgewicht bei Ochsen 25—80 M .. bei Färsen
und Kühen 25—75 M. und bei Schweinen 50 M. Man no¬
tierte solgen.de Preise , wobei zu bemerken ist. daß dieselben
um io viel über den Stallpreisen liegen , als sie den Händler¬
gewinn und die nicht unerheblichen Gewichtsverluste und
Svesen in sich schließen: Ochsen: Vollfleischige, ausgemästete,
höchsten Schlachtwcrtes im Älter von 4—7 Jahren 780̂ —825
Mark und die noch nicht gezogen haben 700—800 M „ türme
flei 'chig«. nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 625—700
Mark . Bullen : vollsleischige. ausgewachsene, höchsten Schlacht¬
wertes 575—625 M.. vollfleischige, jüngere 500—575 M ..
Färsen und Kübe : vollflei 'chige ausaemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes 780—825 Ai., vollfleischise ausgemästete Kübe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 575—625 M .. wenig
gutentwickelte Färsen 475—525 M .. und ältere ausgemastete
Kübe und wenig gutentwickelte jüngere Kühe 425—475 M ..
mäßig genährte Kühe und Färsen 375—425 SR., seringge-
nährtc Kübe und Färsen 275—875 M .. Kälber : feinste Mast¬
kälber 850—950 M.. mittlere Mast - und beste Saugkälber
750—850 M .. geringere Mast - und gute Saugkälber 700—775
Mark , geringe Saugkälber 500—600 M .. Schafe: Weidemast¬
schafe: Mastlämmer und Mastbömmel 550- 600 M .. geringere
Mastbömmel und Schafe 500—550 M .. mäßig genährte Ham¬
mel und Schafe 400—450 M .. Schweine :vollfleis^ ige Schweine
von 160—200 Pfund Lebendgewicht 1500—1550 M .. voll-
fleiichiae Schweine unter 160 Pfund Lebendgewicht 1450 bis
1500 Mark , vollsleischige von 200—240 Pfund Lebendgewicht
1500 —1550 M . . vollfleischiae von 240 — 300 Pfund Lebendge¬
wicht 1500—1550 M.. Fettschweine über 3 Zentner Lebendge¬
wicht 1300—1400 M. Alles vro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Im neuen Luft - und Sonnenbad hat sich, seitdem das
wärmer « Wetter wieder eingetreten ist. der Besuch ganz er¬
heblich gesteigert. Bei den Besuchern handelt es sich, wenn
nickt in der-Hauvtsache. so doch mit einem recht starken Anteil um
feste Kunden , die. sobald die Witterungsverhältnisse und rbre
freie Zeit es gestatten , auf dem Platze erscheinen- In der
Frauen -Abteilung llberwiegen die Frauen , während die rungen
Mädchen mehr den Strandbädern in Biebrich und Sckrer-
stein ihre Gunst zuzuwenden scheinen.

— Pädagogisch-wissenschaftliche Woche in Wiesbaden.
Dom i  bis 8. Oktober findet in Wiesbaden eine pSdagogHch-
vissenschaftliche Woche statt , die durch den preußischen Mi¬
nister für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung . Prof . Dr
Becker, eröffnet werden wird.

— Der größte Rheindampfer . Auf seiner ersten Fahrt
traf der reichgeflaggte größte Rheindamvfer Braunkohl«
Nr 15" (Eigentum der Vereinigungsgesellschaft Rheinischer
Braunkohlenbergwerke m. b. H. in Köln ) in Mannheim-
Rheinau ein . Der Dampfer ist 70 Meter lang und über den
Radkasten 23 Meter breit und bat eine Maschinenstarke von
2000 P8 . Der modern eingerichtete Dampfer drent
als Ersatz für den von der Gesellschaft an die Entente abge¬
gebenen Dampfer ..Braunkohle Nr . 6" und trägt außerdem
den Namen des Gründers des Rheinischen Braunkohlen-
syndikats .Friedrich Saschks".

— Der zahme Feldhase . Man schreibt uns : Ein hiesiger
junger Mann stieß bei einem Spaziergang durchs Feld zur
Erntezeit auf einen kaum einige Tage alten Hasen, welcher
gelegentlich des Schneidens der Äckerkreszenz einer Sense zu
nahe gekommen war und infolge einer dabei erlittenen Ver¬
letzung am Kopf dem Eingehen nabe schien. Er hatte Mitleid
mit dem ohne sein Eingreifen bestimmt dem Tode , geweihten
Tierchen , nahm es mit nch nach Hause, kaufte sich erne Flcrs.be

mit Sauger , reichte ihm M ' lch zum Trinken , und baldheil -e
nicht nur die Verletzung , sondern fern Megling nahm aum
von Tag zu Tag zu an Größe und Gewicht. Endlich war oer
Hase wieder soweit, daß er sein Schicksal, selbst rn die Sa
nähmen konnte. Der junge Mann setzte rbn daver ms <reio.
dorthin , wo er vor etwa sechs Wochen gefunden, worden war.
in einen Kleeacker. in der Erwartung , das Tier werde stm
gleich aus dem Staube machen. Meister Lamve wollt « aber
seinen Wohltäter absolut nickt verlassen. So oft die er um
auch wieder in den Klee bracht«, stets rannte er zurück zu l^ m
rungen Manne , folgt« ihm wie ein Hund und war nickitd
zu zu bringen , sich von ihm zu trennen . Unser T,eri
konnte ihn schließlich nur dadurch los werden daß er st»
versteckte und stck auf Minuten den Augen des Saien entzog.

--»t LLWuuk « aa » ' M '- r>
et .?,*? «» » ; «£ res & ysunb am t k IMS zur Eifenbahndireiilon Berlin »cinsi , ist

äi »rrft
mit praktischen Tkizzierübungen in Schwarz.wel» unb Farbe bs ) s
tigen soll.

Dorberichte über Kunst, Dorkräge und Derwandtes.
. Etari -tb-ater. Herr Richard Schubert. i °- °m Sonntag, den

«. September, im Etaat -stkat-r den ..Tannb-iu.er singen wird geht
als erster teuticher Tenor nach dem Kriegs zu einem längeren

«Kl nach « mU ° - Di. . . sie diesiätzrige » runĝ des Ende
der vorigen Cs .elzeit ganz neu inszenierten ..Orpheus v°u Eluck fmbet
am Dienstag, den «. September, stett. Der « arvert- u, ha. bereit- de
gönnen - Da, Staatetheater hat die Oper ..Das Ruch Stab Musik
von Willy Eli äffcr. für die laufende Spieße,l angenommen-, Das Werk
des dem Staatsti -ealerpOrchester cngehoreaden N-mp°n' ,tca hat sein« e
folgreiche Urausflltrunz vor einigen Jahren am Landestheater in Braun

schweiĝerlebt̂ zxunder der heutigen Dirigentenwelt, der ^ jährige
Rio « ebbardt. wird °m Mittwoch, den »1. Rugult °bend, 8 Uhr. ba,
gurorchester leiten mit ein:m besonder- -u-e-ici-nen Proz,anim Rio
Gebhardt kat sich siit seinem hiesigen vor,ähr,gen Aaftr-ten>m musikalisch^

noch melier entwickelt. - Die Kurverwaltung hat die beliebten
Künstler d» Staalstheaters , Fritz Scherer und Alexander Kipnis. z»
einem Arlenabend am Freitag, den 2. September, gewonnen. Das Pro-
qramm enthält fast nur hier selten gehörte Arien. ,, ^ .
3 * Die Tribüne. Wie benits kurz mitgeieilt wurde, lindst Montag,
den 5 September, abend- 8'/, Uhr. im Wintergarten die Eröffnung der
Wint-ripi-lzei, der ..Tribüne" statt. DI- erste Abonnement-veranstrl »ng
ist Richard Wazner gewidmet. Tie schönsten Bruchstücke aus seinen
Werken, sowohl im Gesang, l- auch am Fliigel. werden zu ^ ^ r gelangen.
Die Leititnq de? Abend-; liegt in den Händen von l̂rtur Rother. Der
Vorverkauf hat brr<its begonnen.

* Schumann Theater, Frankfurt a. M. Wie bereits kurz mitgeteilt
wurde wird das Schumann-Theater am kommenden Donnerstag, den
1. September, elende 7% Uhr, nach vollständiger Renovierung als erst-
klassigss Va- iet-i-Thceter 'wieder eröffnet. Die Direktion hat , wie mit.
geteilt wird keine Kosten gescheut, um ein Programm zusammenzusteuen,
welcher an Fülle und Vielseitigkeit der neuesten Varietü-Altraktionen bis¬
her noch von keinem Programm erreicht wurde.

» Das Wieebadener Konservatorium sur Musik, Rheinstratze «4
(Direktor Michael-«), eröffnet am Donnerstag, den 1. September, neue
Kurse für Klavterlpiel, Gesang, Diolin- und Tellospiel.

» Wieebadener Künstler anrwärtr . Walter S t e l n b e <i , der setzt
dem Berliner stesiing.Theater -ngehört, spielt zur Eröffnung der Winter,
saison des Lcsstug-Theaters am 1. September den Goring in „Ideal,n
Gatten" mit Frau Durieup als Mrs. Ehcvelan. Hinterher den Erobitzsch
in „Rosenmr ntag" und de» Marquis in der .Marguise von Arcis" Auch
in der ersten Winterpremiere des Lesstng.Theaters wird Herr Steinbeck
neben Frau Duliru; und Herrn Steinrück beschästigt sei«.

Ans dem Bereinsleben.
- Di« kür heute Dienstag, den 3». August, abends 8 Uhr, im Der-

einslokal ..Drei Könige" avgesetzte Generalversammlung de, Männer,
gesangoereins Stilia“  findet bestimmt statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft. | Jgj
3Ü.' Jabresfest des Evangel. Kirchen-Gesangoereins

für den Koniistorialbezirk Wiesbaden.
Saiger , 29. Au>g. Am 27. August, nachmittags, eilten

Sängerscharen aus allen Bezirken des Nassauer Landes her¬
ber. um gemeinsam die Zusammengehörigkeit zum Bunde zu
stärken zur Pflege des deutschen Kirchengesanges . Um 5 Uhr
begann im Hotel Stiehl die Generalversammlung , die Pfarrer
v . Lic. Schlosser (Wiesbaden ) in Verhinderung des 1.
Vorsitzenden des Verbandes Dekans Veesenmeyer leitete . Er
dankte der Stadt Haiger für den selten herzlichen Empfang.
Nach der Feststellung der Vertretervrüfung folgte die ,Er¬
stattung des Jahresberichts.  Dem Verbände gehören
24 Zweigvereine an — gegen 32 (1914) und 22 (1920) mit

1160 singenden Mitgliedern : die jüngsten stud Dotzheim unD
Battenberg . Es wird gewünscht, für den Anschluß und für
Neugründung von Kirchenchören Werbetätigkeit zu ennalten.
Bon der sehr reichhaltigen TagesordnuM kam . zur Be¬
sprechung: Chorsammlung . Bestände der Noten .„ Dirigenten¬
konferenzen (Antrag des Herrn Direktors Kill - Saiger ).
Förderung der Verbandslache . Fragebogen . Honorar tur we-
sangleiter u. a. m. Den Kassenbericht trug Obetsekretar Be.tz
vor . hiernach betrug die Einnahme 684 M .. die Ausgabe 144
Mark , ihm wurde Entlastung erteilt und Dank iur serne sroße
Mühe ausgesprochen. Der 1920 in Wiesbaden gewählte -vor
stand bleibt bestehen, für den verstorbenen Plarrer Kovirr -.
mann (Ems ) wurde Lehrer Unkelback (Eaubl gewählt . An¬
schließend an diese Tagung fand in der vrahritorichen . »w
1000 Jahre alten Kirche, eine der ältesten rn ganz Ra ' 'wu-
ein wohlgelungenes K i r cke n ko n z e rt statt , vevansatei
unter Leitung des Direktors SB. Kill . Dre 14 ku.nstleri 'An
Darbietungen gelangen vorzüglich und, ma^ ên einen neren
Eindruck. Alle Mirwirkenden gaben ihr Bestes , der
chulte Sängerchor mit lecks Gesängen. " Klanzvunkte waren
die ..Allmacht" von Schubert und ew Tawenauartett,non
Bach - die Damen Frl . Schilling und Fr . Arnold m' t ^ io-
gelängen von Händel . Fn Bach. Schubert . Wokk und dr .
träge des Eellisten Musikdirektor Leucht (Worms ). Herr
Suter (Koblenz) entledigte stch ferner Aufgabe an der kleinen
Orgel mit Meisterschaft. Abends versammelten " e Mich
alieder des Verbandes und ibre Freunde zu erner Bea ^uhu g -
feier im Hotel Nastau . Der Saal mar übervoll . Herr Kill
hielt nach einem Vorioru » von Frl . Hmtlina — gebicktei von
v? Struck — die Begrüßungsansprache . Nack rbm mram
Pfarrer Dr . Michel (Eaub ) . . Herr Leucht gab mehrere Sello-
Konzertstücke zum besten, w -t blavierbegle tu « on Herrn
Suter . Ber 'chönt wurde der Abend noch durch Ebargelange
der Nereine Biedenkopf (Dirigent Pater ) und Wiesbaden
(D. K. . Hofbernz).

Handelsteil.
Berliner Börse.

<v ßn -lin. 29. Aiur. Seitens <i,-s LrivaWudILums
lwreo auch heule wie ee-.vöhnlich an Monhuren erihebHcte
\iif,räffe vor. die aber nicht einseiliae Käufe umtautjii.
Vielfach scheint das Bestreben ohzuwal, m.. rechtzeitig
Realisierungen vorzunehmen- ,Infolaedessen sind sehr er¬
hebliche Stelscrureen nur bei einzelnen ^ t®n aus be¬sonderen Anlässen zu verzeichnen Kalt
100 T-fnsHi 80 Anslo-Guano über 6(5 Th. uoldsi .inniai <u,
Deutsch- Minnen 25. Deutsche Waffen 39 Proz.. Cannes-
mann Ober 40. Neu-Guineai 45 Proz. Sonst hieHen sich
Sndenmeen meist in maßinen Gronz.en und im waipr m
Verlaufe machte sich eine gewisse ünstcheiheit bemerK
bar die auf die Beunmhisuns wegen üer , krisenhaften
inneren V.ustande zuriickgefuhrt wird ^ ®̂ finan/iellen
leum gewannen 100 Proz. auf Gerüchte \ on fmanziellen
T-ansaktLorien die aber später «on der Ver\vahnn_ ent
schieden dcmeniiert wurden. Dis ßeweguna »ra Devisen-
mark- halle heule keinen besonderen Einfluß auf den
Verkehr ' Die Kurse bewegten sich nach anfänglicher
Festigkeit muh unten. Oberschlesische Werlo schwach:en
sieh ab. Phönix blieben unter Realisierungen.

Kurse vom 29. August 1921.
imt. In %Staatspapiere

5 Reichsechat« s. n . .
6 . 8. III . .
4V» ' 8. IV-V.
4VV l  S . VMX«</d ” 1924er.
6 ReichsaaleHie
4
S'li
4Scl,uPrrel>Iet-Anleil,e.

Sparprämien-Anleihe .
5 Preufi. Schatz-Aaw. 21
b D »
4 Preuß . Consois . .i5/a
4 Ba3. Anleihe 08-14
4 Bayrische Anleihe.
'h „ ' . ' .
Eisenbahn Vor2. . . .

4 Hamb. Staats-Ani. 07.
Hess . Anleihe.

4 . » 99-12 .
-̂ hs . Anleihe.

ln " ,
99 . 30
99 .80
86 . 2 8
72 . 90
95 . 60
77 . 50
78 .50
67 .82
76 .10
69 .60
79 .90
99 . 70
99 .70
69 . 50
67 .90
54 .-
68 .—
75 .30
61 . 25

67 .2i
52 .30
69 .7 5
53 .78

Die Teilnehmer an der Fahrt setzen stck übrigens aus
allen Nationalitäten zusammen: in der Hauvtlache Fran¬
zosen Engländer und Ämerifaner . dann Skandinavier und
in diesem Jahre besond.rs viele Holländer , die man nach
kurzer Übung auch, ohne Svrachkenntnisse eicht berausfindet.
Es sind Dalutarepende . die in Holland selbst sich wobl meist
in bescheidenen Verhältnissen befinden , infolge des . schleckten
Standes der Mark aber in Deutschland für billiges Geld
herrlich und in Freuden leben können. Kommr man mit
ihnen ins Gesnräck. dann beklagen sie. stch bitter , wie teuer
jetzt alles in Holland ist und w,e billig, man dagegen (nach
am Auffassung bezw. ihrem Geld«) m Deutichiand . lebt.
Die Amerikaner knivstn gewissenhaft rede Burg , die ihnen
unter den Kodak kommt. Auch ein paar Deutsche sind an
Bord . Unter anderem sitzen tn einer ! beschelden und kaum
beachtet ein paar Wandervögel mit Rucksack und kleinem Ge-
väck. übrigens die einzigen, die nicht nach dem Rbeinvanorama
reisen. Sinnend weilt ihr Blick auf den Schonbeiten der
Uferlandschaft : ste allein erleben wobl mit der Seel «. Ma¬
den anderen nur fluchtiger Genuß , Unterhaltung für einige
Stunden bedeutet.

Hinter Caub . dessen Pfalz beuer nicht frei aus dem
Wasser ragt , sondern auf felsiger Jchlel steht, «bringt die Er¬
wartung des Loreleisellens einig« Unruhe an Bord .. Die
Krümmung bei Oberwefel wird etwas verfrüht als die von
Heine besungene ..steile Hob'" angesehen., Berernselt bort
man ' Ich weiß nicht, was toll es bedeuten. Aufgeklärt über
den Irrtum stellen die Enttäuschten Ibren Gesang ein . ge-
rade als der den Flußlauf zu jäber Krümmung zwingende
Felsvorsprung dann wirklich in Sicht kommt. Alles blickt
jetzt angestrengt nach oben und verrenkt ssck beinahe den vais.
um wirklich etwas zu sehen. Einer , der durch das Sonnen¬
deck besonders behindert ist. kniet logar , um besseren Ausblick
zu haben . (Der Steward stoloert über ibn .) Ein Ameri¬
kaner fragt ganz ernsthaft : „Do you see them . wobei es
zweifelhaft bleibt , ob er die leere Fahnenstange auf dem
hoben Fel ' en oder die „schönste Jungfrau " selbst meint , die
Heinrich Heine in dem bekannten „Märrben aus uralten
Zeiten " nach einer 25 Jabre vor ihm von Elemens Brentano
frei erfundenen Sage besingt.

Damit ist der Höbevunkt auf der Strecke bis Koblenz er¬
reicht. was jetzt noch bevorstebt. ist wsniaer aufregend .. Da es
zweifelhaft ist. ab ick bei der üblichen Verspätung bis Kob¬
lenz noch das Schnellboot zur Rückfahrt erreiche, steige ich in
St Eoar aus . denn ich möckte auf der Fahrt zu Berg , vom
mäßig besetzten Schiffe aus . di« emvfanaenen Eindrücke gleich
nock «einmal für mich alleiii und ULWÜÜLt«r .^ . umgekehrter
Reihenfolge genießen - - *-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Im Wallnertheater zu Berlin

brachte Oskar Straus (eine neue Operette „Nircken
heraus . Das Textbuch zeichnet sich durch eine geschmackvolle
und fesselnde Handlung aus . die Musik verrat den feinen
Musiker Oskar Straus . Der Beifall war stürmisch, dank
einer märchenhaften Ausstattung . — Im Theater des
Westens kam „Die Braut des Lucullus . Jean Gilberts
jüngste Overette . zu beifällig aufgenammcner Uraufführung.
Das Buch, von Sckanzer und Welisck verfaßt , führt in das
ciceroniscke Rom . das mit der parodischen Treue etwa einer
Offenbackiade erneuert wird , ohne irgendwie den letzten
Übermut des Genres zu erreichen. — Wegen des großen
D e f i zi t s des Wiener Staatstheaters unterbleibt in dieser
Herbstsvielzeit die Eröffnung des Schönbrunner
Schloßtbeaters.  der Kammenoielbuhne des Burg-
tbeaters dis wegen ihrer entfernten Lage nicht zur Beliebt¬
heit gelangen konnte und srsbnlb unrentabel blieb . —
Der bekannte Erzäbler Hans Land  wurde 60 Jahre alt.

Bildende Kunst und Musik. Der Frankfurter Bild¬
hauer Artur Volkmann  vollendete sein 70. Lebensjahr.
Dolkmann bat insbesondere als Schüler und Freund Sans
v MarSes ' seinen, festen Platz in der Kunst des ausgebenden
19. Jahrhunderts . Er bat Maröes das Grabmal geschaffen
auf dem protestantischen Friedhof an der Pyramide des
Eestius in der römischen Eampagna . In Deutschland zählen
zu seinen Hauvtwcrken der Scklobbrunnen aus dem Cckloß-
hofe in Dresden uno das Denkmal des Chirurgen Richard
v. Volkmann vor der Klinik in Halle

Wissenschaft und Technik. Anläßlich des vom 29. Sep¬
tember bis 3. Oktober in Leipzig tagenden Or .ienta-
listen - Kongresses  wird die Deutsche Bücherei
in ihrem Ausstellungsraum eine Ailsstellung wissenschaft¬
lich. topographisch und buckgewerblick interessanter Druck¬
schriften. Zeitschriften und Karten aus dem Gebiete der
orientalischen Forschung veranstalten . Die Ausstellung wird
jedermann in den Ösinungszeiten der Bibliothek zugänglich
sein. — Der amerikanische Gelehrte Peter Cooper -Hewttt.
Erfinder der nach ihm benannten Quecksilber-Dampflamve.
ist im Amerikanischen bcsvital in Reuillv an einer Lungen¬
entzündung gestorben. — Die „A m e r i c a n R o e n t g e n
Ray Society  bat Prof . Dr . Friedrich Dessancr
(Frankfurt ) eingeladcn . am dem vom 27. bis 30. September
tn Washington stattfindendm Nöutgen -Kongreß Bortrage
zu halten . — Rektor und Senat der Technischen Hochschule
zu Darmstadt  haben auf einstimmigen Antrag der Ab¬
teilung Maschinenbau dem Ingenieur Fritz O v e l . Mit¬
inhaber der Firma Adam Opel in R u s s e l s b e i m bu
Würde eines Doktor - Jugenteurs echrenchylber

, verlieben.
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Bank - Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank • 4
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f. Deutsch !.
Oesterr. Kredit-Anst.
Beichsbank

Industrie - Aktien.
Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrrad werke
Augsburg • Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersriarck -Hütte
Düxrkopp«Bieiei . M. .

249 .75
21o .50
198 .—
340 .—
279 —
224 50
187 .—
206 .—

55 .25
150 .—

850 .-
373 .—
785.—
400 .—

495 «—

63l !—
025 .—
729 .50
010 .—
510 .—
625 .—

671.-
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0
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U
12
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0
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Dtsch . Watt . o . Mtm.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd8 !-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Esch weiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stab:
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall!. • .
Labmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe n. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuckerraü . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metailwarenf.
Sachsen werk . . . . . .
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
SÜdd. Eisenbahnges.
Verein . Glanzstott -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln.
Zellstoff waldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paketl.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie • • .
Otavi Minen . . . . . .

Gcnusscheine • • • •

770 .—
327 .30
1035.
433 .-
539 .75

558!—
463 .75
52 '. !—
420—
4X3.65
750—
540—
298—
1X02.
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439 .88
470—
408 .50

359 .30
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5 5 —
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460 .25
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1050.
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1050«
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374 .12
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1349.

455150
330—
740—
510—
219—
330—

584—
1205.
702—

Frankfurter Börse.
- Franklurt a. M.. 29. Aug. Di<i heutig « Börse war.

obwohl dio Devir-eupreise sich leicht abschwächt an,, offen,
sichtlich auf den neuen Schritt der Regierung ln der
Sanktion®frage auf allen Gebieten sehr fest  bei un-
geminderter Kauflust. Selbst der Auslandsmarkt war
von der Devifeiabschwächung nicht wesentlich be»
rührt So waren Silber - Meiuk;iner 612 (+ 3).
Ĥ egen Tehuantepec 506 (— 14). Sehr fest waren Balti¬
more2 610 (+ 50) auf die Annahme, daß trotz der Form»
Herwig «iss Friedensvertrages mit einer günstigen Reg»,
ung der deutschen Besitzfrage in Amerika zu rechnen

iei Aus diesem Grunde waren auf den deutschen Aktien¬
märkten auch Scheideanstalt fest ; sie gewannen 25 Proz.
und notier 'en 678 . Auch die übrigen harbwerke waren
äfther Höchster 419 (+ 8%). Anilin 500 (+ 17). Fiber-
Lider 445 (+ 14). Rütcrer 519V4 ( ' 9%). Der Monlan«1k:ien-
mnrkt war Leute ruhiger . Mannesmann 83o ( > 10 ) , Ober*
bedarf 471 (+ 2%) Gelsenkirchener 530. Caro 387 (4- 2k
Relir lebhaft war der MaschinenalUien markt Daimler
wurden namhaft höher. Kleyer 380 auf «Un günstigen
Automobdansaiz. Auch der Elektromarkt war sehr lebhaft
Hier salzten sich Kurssteigerungen durch- So waren Berg¬
mann 421) (+ DM:). A. E.-G. 400 (+ 12). fff
(+ 15) Siemens 470 (+ 10), Licht und Kraft 310 (+ 15),
Hirsch'Kuufer 679, trotz des Dementis ( 8 9). Auf dem
Einheitsinai kt war wieder, eine ganze Uedie von Werten
höher, so Dingler Maschinen. Lokal- und Straßenbahn.
Schlenk Bronce. Pokorny. Dornap. Fuchs Waggon. Heidel¬
berger Zement Aschaff enburger Wollstoff, Braubach,
Karlsruher Maschinen (Bezugsrecht). Löhuberger Mühle,
Faber und Schleicher. Eßlinger Maschinen auf Bezugs-
rechlhoffnungen. Nähmascäiinen Kayaor. ileddornneuner



Sette 4.  Dienstag , 30. August 1921.
Kupfer . Im Freiverkehr war das Geschäft, außerordentlich
lebhaft . Ganz sprangen um 20 Proz. nach oben, 355,
Sichel 690, Hansa Lloyd sehr lest 20S bis 210, Benz eben¬
falls lebhaft 300. Die Börse schloß fest.

Kurse vom 29, August.
Stadtanleihen una

Obligationen.
*•* Wlesb . StadtanL v . 190c
§L>. » » . » iS
STUbt : : f°
X 'hJn z«'  ; : : ;
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Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kley er .
Aachaffenb .Bnntpap,
Aochaffenb . Zellstüt
Bad. Anilin o. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spierei u.GI&s
Beck &Henkel . . . .
Benz & Co.
Bine -Werke.
Blei-u.Silberh .Braub.
Bleistift Eäber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery * Oo.
Breuer Haseln Tor».

. „ St. . .
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In •/.
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685 _
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424—

5S9 .50

446—

Dir.
20
17
10
10
15
25
10
25
60
10
27
15
12
20
IS
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10
20

28
SO
20
9

23
29
7

15

16

30
20
20
30
25
14
14

Chem.Fabr.Ooldenb.
D.Go!d-H.Snb.-Sch .A.
Paber 4 Schleioher .
Fabrz .-Pab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Alle . Vera. .
Grün L Bilnnger . .Gummi Peter
Heddernh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind,
funghanns , Gehr. . .
LederfAdl .&Oppenh,
Lederw . Spichartz . .
Löhnbereer Mühlo .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Maschinen !. Essling.
Masohinenf . Hilpert
Maschinen !. Moenus
Motoren!. Oberursel
Pfalz . NShtuascbinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokoruy * Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Riitgers Werke . . .
Sehnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Schahstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolfi .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem. Fab .Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt &Häffner vorz.

- - St. .
Völthom Leu
Waggonfabrik Fuchs
Zuekerf .Frankenthal

Waghäusel . | —

Ino/,
380 .50
435—

485—
409 .-
639 .50
2640.
467—
600_
500—
359—
3 85—

460—
223—

5X9—
399 .50
455—
5 34—
650—

5 SÖ¬
STS—
5X9 .50

430—
4 SS—

79o !so
460—
440—

443—
456—

650 .—
5X0 .50
605—
490—

Wiesbadener Tagblatt.
Der Markkurs im .Ausland.

dz- Mainz, 29. Aus . Die neuerdings zutage getretene
innerpoiidseha Unsicherheit hatte eine Andauer der ..Mark¬
flucht“ zur Folge, so daß die Notierungen im Berliner
Devisen verkehr «ich heute wieder durchweg in aufsteigen-
der Linie bewegen . Dagegen zeigte die Mark im Ausland
heute eine gewisse Widerstandsfähigkeit Die New Yorker
Anfangsnotierung war um 1 (114), der Züricher Schlußkurs
um 214 (f75t höher . Die Steigerungen im Berliner Devisen¬
verkehr betrugen im einzelnen : Amsterdam 37)4, Brüssel
6. Italien 3. London 2%. New York l 1/* Paris 614, Schweiz
15 und Spanien 7 Punkte.

Industrie und Handel,.
wd. Grube Leopold bei Edderitz . Die Generalversamm¬

lung genehmigte die Verdoppelung des Aktienkapitals um
18 auf 36 Milk M. Die neuen Aktien werden im Verhält¬
nis 1:1 zu 140 Proz . begeben . Die Geschäftslage hat eine
kleine Steigerung erreicht . Die Lohnbewegung ist bei dem
Unternehmen noch nicht in Erscheinung getreten . Man
rechnet aber in kürzester Frist mit höheren Lohnforde¬
rungen-

wd. Daimler Motoren-Werke . Gerüchtweise verlautet,
daß die Gesellschaft in ihrem neu aulgenommenen Be¬
triebszweig (Schreibmaschinen ) Versuche mit der Her¬
stellung einer lautlos arbeitenden Schreibmaschine
machen soll.

wd. R. Kan stadt , Hamburg . Die Gesellschaft erhöht
ihr Aktienkapital um 65 auf 175 Mill. M Die neuen Aktien
werden im Verhältnis 2 :1 zu 130 Proz . angeboren.

Marktberichte.
me. Frankfurter Fruchtmarkt . Auf dem Frankfurter

Frachtmarkt bewegte sich das Geschäft auf mittlerer Basis.
Teilweise bewahrten die Verkäufer Zurückhaltung . da
man mit einem Anziehen der Preise in gewissen Futter¬
sorten und Getreidearten rechnet Es ließen sich folgende
Preise fesfstellen (alles pro Doppelzentner »: Weizen 200
bis 224. Bleie 120 bis 130. Roggen 340. Gerste 450 bis 430
Hafer ICO bis 180, Mais 320 bis 324. Maisfuttermehl 350 M.
für weißes . 310 M. für gelbes , Roggenmehl , ab Königsberg.
505 M-, Kartoffeln 180 M. Von Hülsenfrüchten kosteten
Erbsen 500 bis 600 M.. Linsen alle 700 M.. neue 1000 bis
1200 M.. Rangoonbohnen 350 M.. Reis Serdening 600 M..

Avend-AusgaLe. Erstes Blatt. Nr. 390.
Burma 680 il ., Saigon 700 M., glacierter Reis 775 bis 875 M.
Für Heu wurden 100 M-. für Stroh 30 bis 40 M. gefordert
und bezahl:

mc. Frankfurter Viehmarkt . Der Antrieb auf dem
Großviehmarkt bewegte sich ungefähr in den Grenzen der
Vorwoche . 2155 Rinder standen zum Verkauf , darunter
325 Ochsen. 271 Bullen . 1559 Färsen und Kühe, 125 Schafe,
1132 Schweine . Der Handel entwickelte sich eingangs leb¬
haft , ließ dann aber nach . Die Preise gaben im allge¬
meinen nur um Pfennige nach , so daß ziemlicher Ober¬
stand beim Großvieh verbleiben mußte , während der Klein-
tierirmrkt nahezu ausverkauft werden konnte . •

Die AbenS-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hcuptschriftleiter: H. Lektich.

verantwortlich für den politischen Teil : H? 2efisch-  für den Unter-
haltungslei! : F. Günther:  für den lokalen und proornzreilen Teil, sowie
Geruhrsiaal und Handel: I . SB. : F . Günther: »Ür die Slnzeigen und

Reklanren: H. Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Berlag d«rL . Schellen  derglchenHofbuchdruckereirn Wiesdaosn^

Sprechstunde der Schriftleitun, 12 bi, I Uhr.

Zigarren
hervorragende Qual,, in
all. Preis !. v. 50 Vf. an.

Zigaretten
aller gangbarst. Marken.

Tabake
fein, miitel u. Erobschn..
Bruyere -Pfeifen
grösste Auswabl. äuherst
billig, empfiehlt
Wilh. Weber
5 Manritkusftrahe 5,

direkt neben Vereinsbank.
Bcn Berlin nach Wiesb..
von C6ln nach Wiesbav .
von WLrrburg n. Wiesb.
llmzugsgelegmhei!!?»

1- 13
im Möbelwagen.

Adolf Mouba.
Schainhorststrahe 29.

Tel. 2656.
Leder!!! Billig !!!

im Ausschnitt und in Hälften»
Vache-Croupons , Ia Qualität
Gummiabsätze, Gummisohlen

Continental und sonstige erftkl. Fabrikate
zum billigsten Preis.

Sämtliche Schuhmacher - Bedarfsartikel.
3 Neugaffe 3. Reinmann.

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Niehl kaputl zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
HerrensohDen , fertig ' aufgemacht , von 28 .— an
Damensnhlen , „ „ „ SS.— an
Gummisohlen für Damen . . . Mk. iS .—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18 .—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Golüafli -Sdmligesellsdiaft

nur CouliwstraBe 3 . — Telephon SOTA

Größerer Posten
Herren -Einsatz-Hemden

extra schwere Qualität , sehr preiswert.
Alls Sorten Hosen
in altbewährter Qualität und Preisen.Wlmuiiüüt.24,Seiten.

»72

Bitte ausschneiden!
IikWM 'ZeRO M 514
GcpäcklranSport und Kommifsrouen aller Art werden
im Zigarrengeschäft,vab»hoistrajre 4 aigcuommen.

SS Ä WÄÄÄ

Leipziger LebensversichBrungä-Gesellsshoft auf Gegeoseitigbt
(Alte Leipziger ) 1711

Gegründet 1830. Versicherungsbestand : t  DÜEIIiarde, 600 Saillionen Niark
übernimmt *

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : PasiS Eähnte , Schßtzenhofstraßa 14. Telephon 4303.
Jlrthm»  Straus , Emser Slraüs6. Telephon 783.

OlgaHasselmann >KURTZ
acad . geb . P ôFSr ^ tasaalieriii

Ateliers : Friedrldislmsse 14 . 708

American Line.
Regelmäßig ® Passagier - ond Frachidampfep

Hamburg - HswHork.
Passagierdampfer«

Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ . 14. Sept.
„ „ „ ffongolia " . 28.

DTeiscbraubendampfer „IfflBnnakahda“ .12 . Okt
Doppelsct raubendampfer „ BffisncJsMrEa“ . 26.
Doppelschraubendampfer „ reBongoüia 5* . 9 Vnv
Dreischraubendampfer „ Minnekahda “ . 23

PassagierpreisQ 1
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher
Dritte „ „ „ . 120 ..

Passagiere benötigen vorgeschriebene Aasweispapiere.
FracWampfer:

Hambursg-BalfiniQG'e , Hainburg - Boston
Kam6sMrg*Ptai8a ®S©S|sEasa usw.

Auskunft erteilen:

Reklame -Angebot
über Ia schwere , fehlerfreie Emaille.

» «AfS «*- / 16 18  20 22 24 26 cm
^ I 8.80 10.50 14.50 16.50 19.50 23.00

Schüssel« 4.30 4.80 5.30 5.75 6.50 7.60
Wasserkessel — 27.00 30.00 86.00 40.00 45.00
Salatseiher —18 .50  21 .00
Milchträger —21 .00  17 .00 13.50 11.50

Rachttöpfe 11.80 Essenträger 9.00
Lurchschläge 11.50 « ouillonsiebe 14.00

Kochkistentöpfe, Kasserolle«, Milchtöpfe, Waschbecken
usw. entsprechend billig.

Julius Mollalh, «ftzW»

AöUkhgmeWW'ZkkkM
von heutiger frischer Schlachtung! !!
und zwar nur prima Qualität NI

Jedes Pfund zu Ragout . 8 Mk.
Zum Kochen . 9 Mk.
Aus der Keule. 10  Ml.
Lunge mit Herz . Pfund 6 Mk.
Leber, sehr zart . Pfund 12 Mk.
Köpfe mit Zunge und Hirn . Pfd . 2.60 Mk.

Schwalbacher
Straße 61.Aob-MMmi Hirsch,

Oberingelheimer,
als Ausschankwein , sowie

Ia Weinbrand - Verschnitt 38°/», empfehlen |
Merl Schütz$Co„WiinpHig.

früher Nikolasstraße 28, jetzt beim Land »shausj
Kaiser - FHedpich ' Ring 70.

F60
Americanische Verkehrsgecellschaft m. b. H..

Hamburg , Börsenbrücke 2 , Schiffsmakler,
Born & Schattenffels , Hotel Nassatmr Hof, Wiesbaden,

HiiÜnii hilft auch bei harter Haut.
Schwielon u. Warzen über Nacht in
harten Fällen 3—4Nächte . Pr . ö—- Mk.
Erfolg garantiert. Alleinverkaufs [630- E ™ Ä — dk

Sonntag nacht zwischen 2 und 3 Uhr wurden
von einem Kraftwagen vor dem Kaisersaal in
Sonnenberg zwei Ercelsior -Decksn gestohlen.

Die beiden Decken waren auf Contifelgen
montiert . Größe derselben : 880/125 , Fabrck-
nummer 15793 und 17 595.

Obige Belohnung erhält derjenige, welcher
zur Herbeischaftung der Decken dienliche Mit-
teilungen machen kairn. Vertrauliche Mit-

^ teilungen sind an die « riminalpoligei Wi « .
«» üm.

.
. ■-. .MctEüiüAfMfSäE.



Nr. 390. Dienstag , 30. August 1921.
Donnerstag , den 1. September Ü>Js -, nach¬

mittags , soll der Ertrag an
Aepfel und Birnen

von drei Grundstücken in den D strikten „Bierstadter-
berg" , „Wcinreb" und „Tcnnelbach" gegen Barzahlung
versteigert werden.

Händler werden nicht zugelassen.
Zusammenkunft nachmittags 4x/ 2 Uhr am Langen«

beckplatz. ^ 234
Wiesbaden , den 28. August 1921.

Städtische Grundbesitz -Verwaltung.

KW « Wk«mm-« KUMMS-
mn  etc.

Wegen Verkaufs und Ausgabe
von drei größeren Htckel- und
Restaurationsbetrieben versteigere ich
zufolge Auftrags

morgen Mittwoch » 31. August cr.»
vormittags SV- Ahr beginnend,

durchgehend ohne Pause , in meinem Versteigerungsfaale

23 mmmm 23
das sehr gut erhalt . Restaurarions-
U. Hotelsilber U. dgl . freiwillig meist.
bietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Suppenterrinen , Suppentassen , ca . 189 oval«
u . runde Platten in all . Großen , Schusseln,
SÄüfselreisen , Kasserollen , Saucieren , Me¬
nagen , Brotkörbe , Toaststander , Psel,er-
mühlen , Weinkühler , Bestecke aller Art,
Kaffee -, Tee - u . Milchkannen in div . Großen,
Zuckerschalen , Kaffeebretter , Gebäckständer,
Eierbecher , Leuchter . Feuerzeugständer,
Bicrträger « . dgl . mehr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Straße 2 ?. — Telephon 2341.

Spmenbem
.rm _ „ .._ _ vf*  WConservalorium fäi * Musik

Mitglied des Verbandes deutscher Conservatorien
WiihffiRiRlpaße SS Gegründet 1883.

. . . . . . . . ' ' ' '' ' '.'' '' ' '' '" '.' '"""' ''" '""""""' '' '7
Unterrichtsfächer : Klavier, Orgel Gesang, Violine Cello, Laute

Theorie , Komposition , sämtlici e Orchester - Instrumente
den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife . —
Seminar für Ausbildung von Musiklehrern.
Diplomprüfung
Conservatorien T

nach den Satzungen des Verbandes deutscher
Klassen für Fach -Schüler und Dilettanten

Kurse für Ausländer.

Der Unterricht wird nur von cons rvatorisch ^ bildeten Lehrern
erteilt . Erste Lehrkräfte . Eintritt jederzeit . Sprechstunde des
Direktors 4—5' / - Uhr . .

Regina dys neuen Trimesters Donnerstag , den I. September.
Die Direktion : 838

4 Professor W . Falrr , Kammersänger . ^

ääi flitiluiifl! Proiest-Bersammlung!
An sämtliche Zigarrenhändler Wiesbadens!

Am 81 . August 1921 , abends 8»/ , Uhr , findet im Restaurant Wies,
Rheinstraße 63 , 1. Stock , eine

in welcher dringende und wichtig ' Existenzfragen ( Verkauf an
Werktagen nach 7 Uhr und an Sonntagen durch die Verkaufsstellen am
Bahnhof , in Kiosken usw .) behandelt werden . w - h . , lso

Hierzu werden sämtliche Zigarrenhändler ' al f°
auch Nichtmitglieder des Vereins ) i.öflichst und dringe d § .
ibrern eigenen Interesse die Versammlung zn besuchen und pünktlich
zu erscheinen.

ZigarrenhändSer -Verain E. V. Wiesbaden.
xsssasa

Günstige Gelegenheit
für Schreiner , Bauhandwerker re.

Donnerstag , den 1. Sept . er .» vorm . 10 Ahr,
versteigere ich zufolge Auftrags

eine größere Anzahl neuer Flügeltüren,
gestemmte Türenfutter , Fenster , Eichen - u.
Kiefernleisten in versch . Abmessungen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Zusammenkunft der Steigerer am Eingang

der Manteuffelschule.

Gesrz MüMch
Tarator unbeeidigter Auktionator.

Bersteiaerung ' lokal : Friedrichstr . 43»
Büro: Friedrichstr . >6. — Tel . 3832 ._ ....

TMOCAPERO
I . ETA6E IM

Ab t.  SEPTEMBER TÄGLICH

ELLA
TÄNZ - TEE

mit künstlerischen
DARBIETUNGEN

MIT
PROF . JOHN HUBERT.

Prima gerbe

Kartoffeln
da ? Pfund 75 Pf.
im Zentner billiger.

Otto UN ?elbach
Schtvalbacher Straße 81.

Telephon"2734.

Mittwoch , den 31. August d. I .»
abends 8 Uhr . findet in der Aula
des Lyzeums II , am Boseplatz , eme

WM « sWlMilW
statt , in der Herr Postinspektor und

MÄWchMww « °n >!h

„MmiWlillk der MW BollrMei"
tUtS idMftem9<!uäi bleiet SSettammlurta labet
Wiesbaden und Umgebung em ^ ,

Der Bo rstand der Deutschen Bolksparter.

Cacilien -Verein Wiesbaden E. V.
Zu einer

«MMMW MMMNflMlM
am Lonnerstaa , den 1. September , abends 8 llhr , im
RestEant ^ Grfftgs » Rheinsttatze 68 . 1. Stock laden wir
unsere Mitglieder >ö lichst em . ^ , "

Beginn der Proben znm von Handel am
Montag , den 5. September r« der Aula des Humanist.
Gymnasiums am Luisenplatz für Tamenum 6,für
Herren um 67 , Uhr. _ Der Borstand.

bndesverein Kassau
des Allgemeinen Deutschen

lagdschutzvereins.
Frei ag , den 2. Sept ., abends

8 Uhr , im Restaurant Wies,
Rheinstr ., Ecke Schwalb . Str.

Vortrag
des Herrn Vorsitzenden F370

Grafen Schmising - Kerssenbrock

„Waffengelsraacfi gegen Wilderer usw.“
:ind willkommen . Der Landesvorstand.

Billige
Schuhrvaren
jeder Art in bekannt guter
Qual , kaufen Sie stets bei

R. Schützler
Bleichstratze 1

Eingang durch den Hof
der Autogarage.

D> Kein Laden . -4«

Pferde- u. Fuhrwerks-
Inventar-Versteigerung.

Donnerstag , den 1. Sept . 1821, vorm . 11 Ahr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags im Hose

16 Wellritzstratze 16
Wiesbaden

1 braune Stute . lOjährig, ^
1 schwarze belg. Stute . ^Mrig,
1 Doppelspanner -Rolle , 100 Ztr . Lragkraft
(auch 1 pännig zu fahren ) . 1 Ernsp . -Nolls,
4V Ztr . Tragkraft , 1 leicht . Doppeifp .-Geschrrr,
1 schweres Doppelfp .-Eeschirr , 2 neue Ernsp .-
Geschirre » 8 Kummete , 2 Hintergeschrrre,
l sehr gute Häckselmaschine , 3 Winden,
Ketten , Werkzeuge , 2 Ziegen u. viele- and. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung
2 Stunden vor Beginn.

Elllg Ät , MAN« u. Mut,
Teleph . 2448. Wellritzstr . 22. Eegr . If97.

Btn -BemeHfiui
Freitag , den 2. September 1921, vormittags

11 Uhr , versteigert die

NWf'kwWW ft 'SWM
in Mainz , im Saale der Liedertafel , Gr. Bleiche 56:

38/1 Stück 1919er Natnrwems
19,1 Stück 1919er gezuckerte Weine
28/1 Stück 1920er Naturweine

ausschließlich besserer Lagen.
Probetag in Mainz im Saale der Liedertafel

rm Versteigerungstage vor der Versteigerung . F 14
Alsheim (Rhe n̂heffen), den 4. August 1921.

«ei « NM -SEMÄl . ..
Marschnil , Direktor.

Fernsprecher 11 (Amt Alsheim).

1 lein luto fahrendan Publikumj

Hiiniler-flbenil.
Vollständig neues Programm.

Mittwoch abend: Schlothauer.
Eintritt frei!

1 Pfund Ml . 5 . -
IO .. 48 .-

IMp räumen toep Mm»B
KW« WOO-MWiS
»8« 7 Paar Ml . § . 50

WiheSm WeimM-HM
Michelsberg 21» Ecke Schnlberg

©
8

xuj* gefälligen Süachrichf I
Trotz des KrafüahrersSrcihs sind unsere Halte¬

plätze nach wie vor genügend mit Kraftdroschken be¬
setzt und stehen den Fahrgästen jederzeit zur Verfügung.
Bestellungen werden zu jeder Zeit in der Droschken-
asentrale entgegengenommen. Telephon 6455 u. 5231.

Wiesbadener
Kraftdroschken - Besitzer.

Miüsrs

Palmitin
„ Seifenpulver
[ Schont die Gewebe , liefert bIGtanwelSSe Wäsche . Ueberall erhSltt.

Jos . Müller , Seitenfabrik . Limburg a . d . Lahn.

Vertreter:

Siel
Wiesbaden

Bülowstraße 11.
F113

Metzgerei Baum
WeHritzstratze. Ecke SchMalbacher Stratze

empfiehlt , nur so lange Vorrat reicht

zum Kochen per Pfd. Mk . 8.
zum Braten „ „ „ 9 .-

Stets frisches Hackfleisch per Pfd.̂ Mk. 10.

oLeriertz:

Garant la Ämerikanisches
SshweiuBscImiaiz!
Mk. 14 .50 per Pfund.

Verkaufsstellen:
Wellritzstraße 38,
Moritzstraße 3 ,
Römerberg 9 /11 ,
Rbeingauer Straße 9»
Dotzheümer Straße 114,
Kelsdienhach , Biebrich , Wilheims-

Anläge 3»
Schneider , Biebrich , Ecke Kirda-

gasse und Brunnengasse,
Fudterf , Sdiiersfein , Ludwigstr .7.

Für Wiederverkäufer entspr .Preisermäßigung.
(25 kg- und 170 kg - Packungen)

Büro und Lager : M &iitzsfraße S
TTelepkon -Bir. SS 89 .

| Erkundigen Sie sich O
ia Ihren Bekanntenkreisen , Sie werden hören , daß

ich allerhöchst Zahlender bin für
falsche Zähne , Gebisse , Brennsflffe,

Gold -, Silberschmudt u . Gegen¬
stände , nebst Platin , Gold-

u . Silberbruch.
Heesen «Waaemannstr.21. Tel. 7Q4.
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Von der Reise zurück
San .-Rat 828

0"Lande
Von der Reise

zurück.
Dr.med.Uro

Rathausstraße 5.

an

IM\
Tofort und billig
cmsgeführt.

Rolladen- u. Schlofserei-
Revaratur -WerkftäLtc

Wilh. Krombach,
Frankenstraße 19.

Puderzucker
Jede Menge billigst.

DrogerieA. Jünke
Kafs.-Fr .-KingSO Tel. fiö20

Rein schmeck, gebrannter

Kaffee
Pfund Mk. 21 .—
Ia Holländischer

Kakao
Pfund Ml . 11 .—

la Tee m Mk.24
GerMM

l »Pfd -Pa .̂ Mk. 3 .70
la Anrerlkan.

Weizenmehl
Pfund Ml . 4 .65

Q? 0te Pfund
Mk. 3 20

Neue Grünkern
ganz und gemahlen
Pfund Mk. 8 . 8

Pfund Mk 7 .5Ö
!a Kristallzucker

Pfund Mk. 6 .2S
la Staubzucker

Pfund Mk. 7 .50

la Kunsthonig
Pfund Mk. 4 .70

Fjt. (femfl'ß«5luDßIn
Pfund Mk. 8.

Deutsche Gemüse-
Eiernudeln

Pfund Mk. 11 .80

«Mr's Ijpio'a
Paket Mk. 3 .75

MllhM - KlhOkMe
Melior

lOOgr-Xofel Mk. S .—

Ms -SAUM
lOO-gr-TafelMk . 4 .76

W. AW
Michelsberg9. Del. «öS.

Von seltener
Qualität:

Dlafkochfenfltf.ch
alle Stücke, Pfd . 9 Mk.

J««ge» Lchscnflcisch
Pfd . 8 «. 9 Mk.

Rindfleisch, alle Stücke,
Pfd . 8 Mk.

jolvie alle Sorten Wurst«
waren, nur gute, frische
Mare, hergestellt auS Rind.
und Schweine leisch.

Ketzler
LS Hellmundstraße LS.

Prima ottnkertiges
AW -SkMiiWz

SMll -Mr
,um Feueranzünden billig
»u verkaufen

Blückerstr. 18. im Hof.

Achtung! Achtung!
Täglich frisches Obst , wie süße, weiche Birnen,

Aepfet, Zwetichen, Einmachbirnen, Falläpfel,
Kartoffeln zu konkurrenzlos billigen Preisen
Ä Geöffnet von 7 Uhr morgen ; bis 6 Uhr- akabends.

Herbst»Jahnstr. 24, im Hofe.
„Neptunia"-Leder

SE ' kbestes Kernleder der Gegenwart "MS
««verschleißbar u. wasserdicht» la Handarbeit

tzemnschle»36 Mk. ImmWu  24 M
Schuhmacherei Simon

Römerberg 39, 1. Stock, Ecke Rvderstratze.

1. ferkiitferiti
für

gesuclil.

§. Slumenttta! tz So.
Wiesbaden.

Dame
energisch und zielbewußt, von kul. Firma

UM ' gesucht. "Wh
Derselben bietet sich Gelegenheit zu dauernder Position,

ver unden mit hohem Einkommen. Zur Uebernahme
des Unternehmens , dessen Einrichtung durch d e Firma
erfolgt, sind ca. 4000 Mark Kapital erfordert isrnsth.
Refleltantcn , welchen chw. über obiges Kapital verfügen,
erfahren näheres am Mittwoch, den 81. August, vorm.
10—1 Uhr, Hotel „Europäischer Hof" , bei Herrn Schuh.

Autofahrten
stabt - und Fernfahrten
der billigster Berechnung-
Marktstraße 25. Tel . 4283.

FrsitU jäUrt Ms
MkMt hin imö her.
Annahme Friseur Jung,
Bismarckr . 37. Tel . 6153.
Waaenbach . Nettelbecl-
s' rabe 16.

Lodrudder
größerer Posten

Sehl * billig I
3tück von Mk. 3 .SO an
DrogerieA. Jünke

Kais.-Fr.-Uin?SO Tel.6525

»erntetet berSittffeno

*i doppelstarf, geruchlos, I
in Apothekenu.Drogerien.1 rgC J

AlhtWgFuhrvi.'Miitz.!
Empfehle prima

Hafer
zu Tagespreisen ; freie
Lieferung ins Saus.

Herbit.
Jahnftrabe 24. im Loks.

Alle Sorten

Tafelobst
zu verkaufen bet Lcndle,
Mlf .ram von Ei , _ _
Straße , neben Gärtnerei
Niehmever.

Zwei Zentner

tzMlWM
(Eichen)

K>'fchen-Tmricht ., cinzelner
Küchenschrank. Ottomane,
ovaler Tisch. Vertiko,
Bücherschrank, verschiedene
Sviegel . Stühle . Sofa zu
mrk . NettelbÄltraße 12.

telgptffloiif!
Fast neue Chaiselongue

lgute Arb 1 nur 210 Mk.
Cleonorenstraße 7. 2 r.

leoem We
2 Schränke, runder Vor¬
bau . schönes Eich.-Schlaf-
zimmer mit Matt , billig
abzug. Bismarckrina 7.

Schöne Kücheu-Einrrcht.
sehr billig . Bernhardt,
Dotzbeimer Str . 20. Mtb.
Schöne Nußb.-K-mmode

mit Schreibfach fi-fir bill.
Bernbardt . Dotzheimer
'- trotze 20. Mtb.

Dipllüillitön-Slhrölbtisih
aut erb., zu verk- Heesen,
Wagemannstrotze 21.

eine neue Fedmolle
23 Ztr . Tragkraft , ein-
soänn. sowie zweispänn.
(für Gärtner usw.) ;u
verkaufen . Näher -' s Hattn-
straße 6. bei Säreiner-
mcister Jung, _
Rene Leiterwagen verk.

Seerobenstraße 11. L . 1.
Gut erhaltenes

Fahrrad
Wie lilmMe

für Tavczisrer billig zu
verk. Schmidt , Eneiienau-
stra.be }

Vrrma Fahrrad
550 u . 650 Mk. zu verk/
Holland . Sedogstroß»  5.
31lam. Gasherd 85 Mk.,
Tisch- 40. 2 Gaslyra 25,

inan . Wand 50 Bettstelle
50 Mk. z. vk. Lothringer
Straße 23. B' . 11—2 Uhr.

ans Privatgartea zu vk.
Pfd . 2.50, werden auch
50-vfundweise abgegeben,
^esgl . Mirabellen und

rineklauden Pfund 2.50.
Adresse zu erfragen im
Tollbj.-Berlag^ U
Erchen-Sveifertmmcr.
Eichen-Serren -Zimmer

billig zu verk. Mina : ,
Fricdrtchstraße 57. 3.

SelSPliheiisiaüs!
Sofort preiswert abzug.

1 dreiteil . Schlafzimmer
mit oval . Kriftallwiegcl,
1 grobes Herren Zimmer,
ferner 1 Konzert-Pianmo
(Steingräber ) . Näh . Aus¬
kunft im
Münchener Kewerbchans.

Kochbrunnenrlatz 3

LederKlubsofa
1600 Mark,

weihe Balkon - Garnitur.
Bank. 2 Sessel 250 Mk..
Kredenz 180 Mk. Steil,

aarmatr . 500, Steil,
matr . 450. 1 See«

grasmatr . 120, 3 Wiener
Stühle A 75 Mk.. hoch,
bäuptiges Bett mit Sp '.
250 Mk.. Deckbett 140.
4 Kiffen A 50. Bcttkulte
60 Mt . u. verschiedenes.
Rüdesbeimer Straße 33.

Vdh. Part , rechts.

Sofa
Mt erb . zu verk. Heesen.
ILaaemannstrabo 21.

Drei schöne Easküfter
»u verkaufen Oraniew
straße 10 B art ._

Für die vielen Glück
wünsche , Blumen -
spenden u . Geschenke
anläßlich unserer Vor
mühlung sagen wir aut
diesem Wege unseren
herzlichsten Dank-
Barl Saur und Frau,

Hanni , geb. Jäclcel.
Dotzheimer Str . 39.

ßiitgürtßiMoüjÄiä.
Grauer Pelz mit Mi.

Kette liegen geblieben.
Dem ehrl. Finder gute
Belohnung beim Haus
Meister. Kurhaus.

am Sonntag , vormittags
11 Ubr. auf dem Wege:
Schließfächer Hauptpost.
Wilhelmstraße bis Frieo-
richftrabe verloren . Abzu¬
geben geg. Belohn , auf d.
Hauptpost, Schalter 6.

wm
FERTI0EN

IN EINFACHSTER WIE
FEINSTER AUSFÜHRUNO

♦ 6EBURTS ♦
VERLOBUNGS

‘S^ anzeIgenT
«WM — iTOIIIHH
L.SCHELLENBER0 'SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

[simtüegQmt gfesBuüen^
Sterbefälle.

Am 24. August : Kaufmann
Maximilian Schweigart , 4, I . ;
Kind Johann Hamann , g Mie.
- 25. : Kind Atwif Bach. 2 Mia;
Witwe Mar:a Bremser ged.
Bremser, 7« I . — 2 . : Witwe
Eiiss Simon geb. Heymann,lSJ .:
Ehefrau Lina Lermer ged- HSm-
berger: 25 J -: Witwe Elisabeth
Lchcerdmei» geb. Koch, 83 I . i
Leinguisbesstzec Gustav Krekel,
57 I . : Rentner Weier Adler,
7 Jahr «.

Hund (Doberm -, Rüde)
e: tlaufen auf „Surr'
hörend. Gegen Belohnung
abzug. bei Niederlündur.
Dohbeim . Wiesbadener
Straße 76/78

Eelb'losa Uauhsedll
liegen geblieben. Bank,
Bowling grecn. %2  nach ->

.So

BiereSige oolD. Sroftfje
mit emaill . Frauenkovf
verloren . Gegen Belohn,
abzligebcn Parkstraße 19.
Telephon 2008.

Er . ov. Brosche,
schwarz m. Blumen bem.,
verloren . Gegen Belohn,
abzugeben bei Arnold,
Lurcmburgvlatz 1. 1.

Junger schwarzer
Jagdhund

mit lang . Schwanz Sams *
tag abhanden gekommen.

Bieter v. Schenck,
Bierstadter Höhe 8.

Telephon 1421.

Ein
Forterrier
3 Mon. alt . mit schwarz.
Sattel . Name ..Nicko". am
27- August weggelaufen.
Bitte gegen 100 Mk. Be¬
lohnung abzugeben

Nußbaumstrotze 4.

Bronchial -Asthma , Verschleimung.
Spez!albehand!ung  mit anerk.überrasch,schnell.Erfolg
O. Schiamp , Apotheker , Kaiser -Friedrich- Riug 17.
_Qn parle frangais . — Engli ĥ spoken.

*&/  Die glückliche Geburt eines
v Sonntagsjungen

reigen hocherfreut an

Max Wink und Frau
Marie, gob. Güttier.

z.  Zt. Stadt. Krankenhaus.

Isi Pappenheimer
Hilde Pappenheimer

geb . Israel
Vermählfe.

Wiesbaden , 31. August 192,1.
Hofel Kronprinz.

Trauung : l l/a Uhr Synagoge am
Michelsocrg.

Danksagung.
Allen denen, die während der Krankheit

und dem Hinscheiden meiner unvergeßl cheu
Frau so wohltuende Te lnahme bewiesen,
herzlichen Dank; ink-besondere Herrn Pfarrer
Merz für die trostreichen Worte am Grabe.

Maximilian Llleditsch
Ernst Schlüssel.

2 bis 3 oebra"chte
AM-Skll« Äkl

für große Figur gesucht.
Offerten mit Preis unter
K. 932 an den Taabl .-Pl.

WOs CtzlaWmsr
mit 2 Betten , evtl , nur
Waschtischm Schrank - aus
Herrschaftshaus zu kaufen
gef. Off. 9 301 T.-Derl
Möbel all . Art
kauft Erobaticheck, Hell«mundstroße 58. Vart.

Kegelbahn
und Sälchen frei.

Weitend -Hok
Jüngere saubere

Stepperin

HA. ffltMtlPin
gesucht bei gutem Gehalt,
Marktftraße 34. 2. Stock.
Vorzustellen ab 7
abends.

Mädchen oder Frau
für Küche gef. Selenen-
nrotze 7.
Junger tüchtiger

Arbeits bursche
welcher auch mit Pferden
umgehen kann. sof. gci.
Semie , BllÄexitrabs 46.

Am 28. August ist nach vieljähriger treuer Pilicht-
erfüllung unser seit 1916 in den Ruhestand ver etzter

©artocr ßm1IDQDI
im Mer von nahezu füufundneunzig Jahren im Josephs¬
hospital verschieden.

Wir ehren sein Andenken. F 370

WlWst fflt LlOe's Elsmallhlnen ül.*®.
Beerdigung Mittwoch nachmittag 3% Uhr auf dem Südfriedhof.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Verluste unsres lieben Ent 'chiafenen sprechen wir allen, die uns während
seiner langen Krankheit liebriich zur Lei e gestanden haben und ihm
daS letzte Geleit gaben, sowie für die vielen Kranzspenden auf diesem
Wege unsren herzlichsten Dank aus . Besonders danken wir He rn
Pfarrer Phliippi für feine trostreichen Worte , sowie den Sängern
für ihre» erbebenden Grabgefang. 839

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:Muri« flinim
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